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Ar. 127 


Moscichi nach Bukareſt 
abgereiſt 


Warſchau, 7. Juni. 

Sonntag verließ der polniſche Staatsprä- 
ſident oscicki in Begleitung des 
Außenminiſters, des Chefs des diplomati- 
ſchen Protokolls und des Chefs des Militär- 
tabinetfs Warſchau, um fih zum Beſuch des 
Königs atol nach Bukareſt zu begeben. 

Zur Abreiſe des Staatspräfidenten halten 
ich Marſchall Smgily⸗Rydz, der Minifferprä- 
dent, der Generalſtabschef und der War- 
hauer rumäniſche Geſandie auf dem Bahn- 
hof eingefunden. 


das Urteil gegen die Deutichen 
in Tarnowitz 


Im einzelnen lautet das am Freitag in Tar⸗ 
nowitz gegen die jungen Deutſchen gefällte Ur⸗ 
teil: Ein Jahr Gefängnis: Paul Dziwis, 
Georgenberg, 38 Jahre alt (der einzige ältere 
unter den Verurteilten). Leonard Polczyk, Alt⸗ 
Tarnowitz, 22 Jahre alt, Herbert Okrent, Kat- 
towitz, 23 Jahre, Steffi Sperlich, Kattowitz, 
18 Jahre alt, Kurt Orſinger, Kattowitz⸗Zawo⸗ 
dzie, 22 Jahre alt, Giſela Namokel, Kattowitz, 
21 Jahre alt. 

Sechs Monate Arreſt: Rudolf Grötſchel, 
Radzionkau, 20 Jahre, Wilhelm Dryſch, Ra- 
dzionka, 19 Jahre. 

Fünf Monate Arreſt: Marie Joſchke, 
Kattowitz, 26 Jahre. 

Vier Monate Arreſt: 
Tarnowitz 22 Jahre. Lotar Skroch, Tarnowitz, 
17 Jahre. Alfred Beka, Tarnowitz, 18 Jahre. 

Zwei Monate Arreſt: Richard Theimert, 
Tarnowitz 17 Jahre. Lieſelotte Smiatek, 18 
Jahre. Alfred Scheiring, Tarnowitz, 18 Jahre. 

Nur den letzten beiden Verurteilten iſt Be⸗ 
währungsfriſt zugebilligt worden. 

Fürſorgeerziehung verhängt wurde 

egen: Rudolf Dreſcher, Radzionkau; Erna 
Plattner, Piaſetzna; Hedwig Matejczyk, Tarno- 
witz; Ottilie Haſſa, Piaſetzna, Felix Exner, 
Tarnowitz, Edith Skroch, Tarnowitz; Erwin 
Geisler, Tarnowitz; Adelheid Siegel, Tarnowitz; 
Rofalie Fitchulka, Tarnowitz; Paul Zimmer: 
mann, Tarnowitz. Alle dieſe Angeklagten ſind 
bis zu fiebzehn Jahren alt. Sechs von ihnen 
iſt Bewährungsfriſt zugebilligt, doch wird auch 
für ſie ein amtlich beſtellter Vormund benannt. 


Frankreich zieht die Steuer- 
ſchraube an 


zur Deckung des Jehlbetrages. 
Paris, 6. Juni. 

Der „Matin“ hält es für möglich, daß der 
Finanzminiſter im Miniſterrat am Dienstag 
ſeine Pläne zur Deckung des Milliardenfehl⸗ 
betrages des Haushaltes bekanntgeben werde. 
Es ſei die Rede von der Erhöhung der 
Eiſenbahn⸗ und Poſttarife, von 
einer Heraufſetzung der Preiſe für Tabak⸗ 
waren und von „Zollangleichungen“, die 
durch die Abwertung und die neue Lage der 
franzöſiſchen Wirtſchaft bedingt ſeien. Ferner 
dürften die Sätze der Einkommenſteuer ge: 
ändert und verſchärfte Beſtimmungen zur 
Verhinderung der Steuerhinterziehung aus⸗ 
gearbeitet werden. 


Bisher 39 Unglücksfälle bei der 
briliſchen Euitflotte 


London, 7. Juni. 

Das vergangene Wochenende brachte für die 
engliſche Luftſtreitkraft ſchwere Verluſte. Ins⸗ 
geſamt ſtürzten vier Militärflugzeuge ab, wobei 
fieben Perſonen ihr Leben einbüßten. Damit 
erhöht ſich die Zahl der Unglücksfälle bei der 
engliſchen Luftſtreitkraft in dieſem Jahr auf 39 
und die der dabei ums Leben gekommenen Men- 
Ichen auf 61. 


Georg Kotas, 


die Zeriekung in der Jungdeulſchen Parlei 


Innere Spannungen und Kämpfe in allen Gebietsteilen 


Herr Senator Wiesner, der Parteivor— 
ſitzende der ID P., gegen den, wie wir ſchon be- 
richteten, eine ſtürmiſche Gegenaktion ſeiner 
eigenen Amtswalter und Obleute unter Anfüh- 
rung ſeines eigenen Stellvertreters, Schneider, 
in Gang gekommen iſt, hat in Kattowitz für den 
Bereich der Geſchäftsſtelle Schleſien 
eine Tagung ſeiner Funktionäre einberufen und 
ſich von dieſen, ſoweit ſie zu ihm ſtehen, das 
Vertrauen ausſprechen laſſen. 


Den Bericht, den Senator Wiesner über den 
Ausbruch des Konfliktes und den Verlauf der 
Krije gab, deckt fih völlig mit der kurzen Mit- 
teilung über die Hintergründe der Vorfälle in 
der Jungdeutſchen Partei, die wir gebracht hat⸗ 
ten. Wiesner beſtätigte, daß die opponierende 
Gruppe innerhalb der Parteiführung die Abſicht 
hatte, ihn auszuſchalten. Die Oppofitions- 
bewegung habe ihren Ausgang von der Bielitzer 
Hauptgeſchäftsſtelle genommen, wo mehrere 


übernehmen. 


Referenten ſich zwiſchen den Landesleiter und | 


die Partei geſtellt hätten und, wie es im „Auf 
bruch“ heißt, 

„eine Partei innerhalb der Bewegung 
bildeten“. 


Die Kriſe war wochenlang zu verſpüren. 
Das Verhältnis zwiſchen Wiesner und Schnei⸗ 
der ſpitzte ſich zu, bis letzterer jeden perſönlichen 
Kontakt mit dem Landesleiter der JDP. ab- 
brach. Daraufhin beſchloß Wiesner, die Leitung 
der Bielitzer Hauptgeſchäftsſtelle, die ſolange 


Schneider in den Händen hatte, wieder jelbit zu 
Schneider ſollte die Leitung der 
Geſchäftsſtelle Schleſien in Kattowitz erhalten, 
doch lehnte er ab und legte ſeine Aemter in der 
Jungdeutſchen Partei nieder. ` 


Die Referenten in der Bielitzer Haupt- 

geſchäftsſtelle erklärten ſich mit Schnei⸗ 

der ſolidariſch und ſtellten ihre Tätig⸗ 

keit ein. 

Die Oppoſition gewann auch in Poſen unter 
den Geſchäftsleitern Anhang. Wie wir erfah⸗ 
ren, hat die Oppoſitionsbewegung in Poſen⸗ 
Pommerellen einen großen Umfang angenom⸗ 
men. Ebenſo fei die Lodzer Geſchäftsführung 
gegen Wiesner eingeſtellt. 


Ergänzend zu unſeren bisherigen Meldungen 
teilen wir mit, daß im „Aufbruch“ vom 7. Juni 
folgende Anordnung der Landesleitung der 
JDP. veröffentlicht wird. 


Der Hauptvorſtand der Jungdeutſchen Par⸗ 
tei für Polen hat am 6. d. Mts. in Bielitz 
getagt und folgenden Beſchluß gefaßt: 
Wegen Verrates an der Bewegung werden 
aus der JOP. ausgeſchloſſen die Herren: 
Hans Glodny⸗Wollſtein, Gerhard Reich⸗ 
ling⸗Kattowitz, Erwin Dewald“⸗Poſen, 
Theodor Bierſchenk⸗Sompolno, Alfred 
R o Í s Bielitz. 


Aus demjelben Grunde werden aller Aem⸗ 
ter und Funktionen in der Partei enthoben 


die Parteigenoſſen Ewald Sadowſki⸗ 
Poſen und Helmut Lemke⸗Poſen ſowie 
Arthur Thim⸗Okonim (ſeines Amtes als 
Kreisgeſchäftsführer). 
Die Landesleitung 
Wiesner. 


Zu dieſer Veröffentlichung im „Aufbruch“ ſei 
noch bemerkt, daß es in den Redaktionen der 
Parteiorgane („Aufbruch“, „Deutſche Nam- 
richten“) zu ſchweren Konflikten gekommen iſt. 
Der bisherige Hauptſchriftleiter des „Auf⸗ 
bruch“, Ranke, iſt ſeines Poſtens, wie bereits 
gemeldet, enthoben worden. Wie wir hören, 
hat die Ortsgruppe Lodz, der Ranke angehört, 
ſich aber geweigert, ihn trotz Anweiſung des 
Landesleiters aus der Partei auszuſchließen. 


Auch in der Schriftleitung der Poſener „Deut⸗ 
ſchen Nachrichten“ war die Verwirrung anſchei⸗ 
nend überaus groß. In der Nummer vom 
4. Juni zeichnete wie bisher noch als Haupt 
ſchriftleiter Ewald Sadowſki und veranta 
wortlich für den politiſchen Teil Dr. Walter 
Günzel. In der Nummer vom 5. Juni er⸗ 
ſcheint als Hauptſchriftleiter und verantwort⸗ 
lich für den geſamten Inhalt allein Herr Sa⸗ 
dowſki, der aljo Herrn Günzel ausgeſchaltet 
hatte. In der letzten Nummer vom 6. Juni iſt 
das Verhältnis gerade umgekehrt, Herrn Sa- 
dowſkis Name ift verſchwunden und Herr 
Günzel regiert allein. 


CCC r e Due 


Was geht in Moskau vor? 


Immer neue Verhaftungen in der Sowjetunion 


Mehrere hochgeſtellte Militärs und führende Politiker — Opfer der neuen Verfolgungsaktion 


DNB. Moskau, 6. Juni. Zuverläſſigen In⸗ 
formationen zufolge wurden in den letzten 
Tagen der Chef des Wehrverbandes Oſſoavia⸗ 
chim, der Armeekorpskommandeur Eide⸗ 
mann, und der Leiter des Moskauer Mili- 
täralademie, der Armeekommandeur und höhere 
langjährige Befehlshaber des Moskauer Mili- 
tärbezirts Kork, verhaftet. 

Marſchall Tuchatſchewſkij hat den ihm 
übertragenen Poſten des olgaer Militär⸗ 
bezirks noch nicht angenommen Auch er ſoll, 
wie bekannt, verhaftet ſein. Marſchall Blü⸗ 
cher wurde vor wenigen Tagen nach Moskau 
itiert, wo er ſich jetzt befindet. Auch um ihn 
einne ſich Gerüchte. 

Sogar der ſtellvertretende Vorſitzende des 
Rates der Volkskommiſſare und Kandidat zum 
Polit⸗Büro, Nudſutak, gehört. wie bekannt 
wird, zu den Opfern der jüngſten Verfolgungs⸗ 
aktion, die auch den derzeitigen ſtellvertreten⸗ 
den Volkskommiſſar für die Leichtinduſtrie, den 
bekannten georgiſchen Bürgerkriegsführer 
Eliawa, ſowie den Stellvertreter des Volks⸗ 
kommiſſars für die e ee Gure- 
witſch betroffen haben ſoll. 

Hinſichtlich des Außenkommiſſariats ver⸗ 
lautet, daß der ehemalige ſtellvertretende 
Volkslommiſſar Kreſtinſkij, der unlängſt 
ins ** abgeſchoben wurde. nun⸗ 
mehr gleichfalls verhaftet worden ſei. Sein 
Schickſal teilen, wie es heißt, weitere Beamte 
des Außenkommiſſariats. Auch die ehemaligen 
Votſchafter Roſenberg (Madrid) und Ka- 
r ach 215 (Ankara) werden als verhaftet ge⸗ 
nannt. 


Vorſtehende Nachrichten find Gerüchte, die 
zur Zeit auf ihre abſolute Richtigkeit nicht 
nachgeprüft werden können. Amtliche und halb⸗ 
amtliche Sſowjetſtellen hüllen ſich auf alle dies⸗ 
bezügliche Anfragen hin in Schweigen. Die 
Gerüchte ſpiegeln jedoch die herrſchende Span⸗ 
nung und Unruhe in allen herrſchenden Krei⸗ 
ſen der Sſowjets wider. 


| 
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„Dir werden fie heken 
wie tolle Hunde!“ 


Die Moskauer Blätter bringen am Sonn- 
abend wieder Leiterartikel über das aktuelle 
Thema der „ſchonungsloſen Ausrottung und 
Zerſchmetterung der Trotztiſten und aller 
Staatsfeinde“, die für die heutige Lage außer⸗ 
ordentlich bezeichnend und bedeutungsvoll find. 
Seghr tief läßt der Artikel der „Prawda“ 
in die derzeitigen Zuſtände der Sowjetunion 
blicken. Es heißt darin, daß die „Feinde“ 
(worunter bekanntlich ſämtliche Schattierungen 
aller freiwilligen und unfreiwilligen Gegner des 
Parteikurſes zu verſtehen ſind), vor allem in 
dem bolſchewiſtiſchen Parteiapparat zu ſuchen 
eien. 

Das Blatt läßt dann die für die derzeitige 
Situation ſicherlich charakteriſtiſche Bemerkung 
fallen, daß die „Feinde“ von hohen Poſitionen 
des Parteiapparates aus verſuchen, „hinter die 
Staats- und Parteigeheimniſſe zu kommen, um 
ſo leichter ihre Helfershelfer vor den ſich vor⸗ 
bereitenden Dingen warnen und auf die ver⸗ 
wundbarſten Stellen hinweiſen zu können“. Die 
„Säuberungsaktion“, die in der letzten Zeit 
durchgeführt worden ſei, habe „nicht wenig 
Feinde entlarvt. ! 

Die „Prawda“ ſchließt ihren Leiterartikel 
mit folgenden Worten: 

„Es gibt keine Schonung und wird keine Scho⸗ 
nung geben für trotzkiſtiſche, bucharinſche und 
rykowſche Spione, Schädlinge und Terroriſten. 
Wir werden ſie mit allen Wurzeln ausrotten, 
hetzen und vernichten wie tolle 
Sun de 

Das ſtrafende Schwert der proletariſchen Dik⸗ 
tatur iſt nicht ſtumpf geworden und nicht ge⸗ 


roſtet, es wird die Köpfe derjenigen treffen, die 
unſer Land in Stücke reißen wollen. Volks⸗ 
feinde und trotzkiſtiſches Geſindel werden wit 
ſchonungslos zerſchmettern und ausrotten.“ 

Außer dieſem blutrünſtigen Erguß bringen 
die „Prawda“ und andere Blätter Mitteilun⸗ 
gen von Fällen von neuen Entlarvun⸗ 
gen. Als Todeskadidaten bezeichnet man u. a. 
den bisherigen Parteiſekretär des Schwarzmeer⸗ 
gebietes, Aſow, ferner Malinow und deſſen 
Mitarbeiter Bereſin, weiter die Leiter der jung⸗ 
kommuniſtiſchen Organiſation Swedkowſk und 
Scharojew ſowie vier leitende Beamte des 
Stadtrates von Leningrad. 


„dementi“ auffallend ſpãt 


Moskau beſtreitet neue Verhaftungen 

Moskau, 6. Juni. Sonnabend nachmittag 
6 Uhr mitteleuropäiſcher Zeit wurden von 
ſowjetamtlicher Seite ſämtliche in Moskau ver- 
breiteten Gerüchte über die neuen Verhaftun⸗ 
gen in Armee, Partei und Staatsapparat pau⸗ 
ſchal dementiert. . : 

Der Charakter des Dementis wird jedoch in 
ein beſonderes Licht gerückt durch die Tatſache, 
daß ausländiſche Preſſevertreter ſich bereits vor 
zwei Tagen vergeblich um ein Dementi der 
Verhaftungen bemüht haben. 


die Amtsenthebungen in Moslau 
nehmen ihren Jorigang 


Moskau, 6. Juni. 
Die Amtsenthebungen in den höchſten 
Spitzen des ſowjetruſſiſchen Parteiapparates 
und Staates nehmen ihren Fortgang. 
Nachdem erſt vor kurzem der ſtellvertre⸗ 
tende Volkskommiſſar für die Nahrungsmit⸗ 


telinduſtrie Lewitin abgeſetzt wurde, wird 
jetzt die Amtsenthebung der beiden Stellver⸗ 
treter des Volkskommiſſars für Staatsgüter 
Oſtrowſki und Soms mitgeteilt. An ihre 
Stelle wurden Temkin und Kudrjawzew ge⸗ 
ſetzt. Aus dem Ausſchuß für Kunſtira en 
beim Volkskommiſſariat wurde einer der Qei- 
ter des Theaterweſens, Qitowjti, ausgeſchloſ⸗ 
ſen. Ferner wurde der Direktor des Mos⸗ 
kauer Künſtlertheaters Arkadiew entlaſſen. 
Eine weitere Amtsenthebung betrifft den bis⸗ 
herigen Vorſitzenden des Volkskommiſſariates 
Weißrußlands, Golodjed. 

Ueber das weitere Schickſal der Abgeſetzten 
verlautet amtlich nichts. 


Rommuniſtenneſt in Santa 36 
ausgeräucherk 


40 kommuniſtiſche Hetzer verhaftet. 
Buenos Aires, 7. Juni. 
In der Provinzſtadt Santa Fé wurde von der 
Geheimpolizei ein kommuniſtiſcher Schlupfwin⸗ 
kel aufgedeckt. Als die Poliziſten in den Ver⸗ 
ſammlungsraum eindrangen, griffen die Kom⸗ 
muniſten zu ihren Schußwaffen. Das Kommu- 
niſtenneſt wurde mit Tränengas ausgeräuchert. 
40 bolſchewiſtiſche Hetzer konnten verhaftet 


Dienstag, den 8. Juni 1937 


werden, zahlreiche Propagandaſchriften wurden 
beſchlagnahmt, alle Verhafteten waren im Beſitz 
von Schußwaffen und Dolchen. 


Noch ein Opfer 
des Bolſchewiſtenüberfalls 
auf die „deulſchland“ geſtorben 


Nach einer Reutermeldung aus Gibraltar 
kehrte das Panzerſchiff „Deutſchland“ am 
Sonntag mittag nach Gibraltar zurück. Seine 
erſte Handlung war die Anbordnahme des 
Sarges eines weiteren Opfers des bolſche⸗ 
wiſtiſchen Bombenüberfalles. Es handelt ſich 
um den Heizer Helmuth Derr, der am Sonn⸗ 
abend im Lazarett von Gibraltar ſeinen Ver⸗ 
letzungen erlegen iſt. Damit iſt die Zahl der 
durch den bolſchewiſtiſchen Ueberfall getöteten 
Beſatzungsmitglieder der „Deutſchland“ auf 
29 geſtiegen. 

Admiral won Fiſchel beſuchte am Sonntag 
nachmittag die im Militärlazarett von Gi⸗ 
braltar liegenden verwundeten deutſchen 
Matroſen. Es werden bereits Maßnahmen 


! für die Ausgrabung der bereits in Gibraltar 


| 


beerdigten Opfer 
auf Wunſch des 
übergeführt werden. 


etroffen, die bekanntlich 
ührers nach Deutſchland 


Erhebende Bruckner⸗Ehrung 
in Regensburg 


Der Führer beim Staatsakt 


Regensburg, 6. Juni. 

Die alte Freie Stadt an der Donau war 
Zeuge zweier gewaltiger Kundgebungen, die 
durch die Anweſenheit des Führers und Reichs⸗ 
kanzlers, von Mitgliedern der Reichsregierung 
und „der öſterreichiſchen Regierung eine ganz 
beſondere Bedeutung erhielten. In der Ruh⸗ 
meshalle der Deutſchen, in Walhalla hoch über 
der Donau, wurde im Rahmen eines feierlichen 
Staatsaktes die Büſte des großen deutſchen 
Komponiſten Anton Bruckner durch Reichs⸗ 
miniſter Dr. Goebbels enthüllt. Am Nachmittag 
ſprach der Führer und Reichskanzler in einer 
gewaltigen Kundgebung zu hunderttauſend zum 
Gautag verſammelten Volksgenoſſen des Grenz⸗ 
gebietes bayeriſche Oſtmark. 

Weit über 100 000 Teilnehmer hatten ſich 
eingefunden. Ringsum flatterten von ſchlanken 
Maſten die Hakenkreuzbanner, dazwiſchen die 
wappengeſchmückten Fahnen ſämtlicher Oſtmark⸗ 
ſtädte. Fieberhafte Spannung lag über dem 
Platz! Oeſterreichiſche Trachtengruppen und Ab⸗ 
ordnungen wurden von der Menge begeiſtert 
begrüßt. Ferne Heil-Rufe kündeten die Ankunft 
des Führers und ſeiner Begleitung. Als dann 
der Führer unter den Klängen des Badenweiler 
Marſches durch das Menſchenſpalier durch den 
Mittelgang zur Tribüne fuhr, jubelten ihm 
Hunderttauſende begeiſtert zu. Neue Begeiſte⸗ 
rung, als der Führer die Vertreter des benach⸗ 
barten Bruderlandes begrüßte. 

Die Standarten und Fahnen marſchierten ein, 
ein endloſer Wald von leuchtend im Winde 
flatternden Hakenkreuzbannern nahm im Mit⸗ 
telgang Aufſtellung. Der Gauleiter des Oft- 


markgaues, Fritz Wächtler, begrüßte den 
Führer mit einem dreifachen Siegheil, in das 
die Maſſen jubelnd einſtimmten, und meldete, 
ihm 150 000 Männer und Frauen, die aus der 
ganzen Bayeriſchen Oſtmark angetreten ſind, um 
ihren Führer zu grüßen, ihm zu danken und 
erneut Treue und Gefolgſchaft zu ſchwören. 
Feierlich getragen ertönte das Oſtmarklied durch 
das weite Rund des Platzes. 

Dann ſprach der Führer. Die ſtürmiſche Be⸗ 
geiſterung der Maſſen ſchwoll immer ſtärker an 
und wollte kein Ende nehmen. Zunächſt enthielt 
die Rede einen Rückblick auf das Geſchehen ge⸗ 
rade in dem Grenzgau Bayeriſche Oſtmark und 
darüber hinaus im ganzen Reich. Dann ging 
der Führer auf die vier Aufgaben ein, die in 
den vier Jahren jo wundervoll Erfüllung wur⸗ 
den: Aus einem Staat grenzenloſer Ohnmacht 
wurde ein einiges ſtarkes Reich, ein Symbol, 


eine führende Bewegung und in ihr ſelbſt 


wieder ein Wille. Ueber allem werde das Volk 
immer die eine Notwendigkeit anerkennen, daß 
Deutſchland beſtehen bleiben müſſe. Keine Macht 
werde ihn zurückhalten, dieſen Weg zu gehen. 
Immer neue Beifallsſtürme unterbrachen oft 
minutenlang die Ausführungen des Führers 
und verſtärkten ſich am Schluß ſeiner Anſprache 
zu einem nicht endenwollenden Jubel. 

Gemeinſam ſtimmten die Maſſen in den Ge⸗ 
ſang der nationalen Lieder ein und begleiteten 
den Führer bei ſeiner Abfahrt wieder mit den 
gleichen begeiſterten Heilrufen, mit dem ſie ſein 
Erſcheinen begrüßten. Der größte Feiertag des 
ganzen Grenzvolkes in der Bayeriſchen Oſtmark 
war zu Ende. 


deulſche Ehrung für Muſſolini 


Der Führer verleiht Muſſolini und Graf Ciano das Großkreuz 
des Verdienftordens vom deutſchen Adler 


Berlin, 7. Juni. 

Der Führer und Reichskanzler hat als erſtem 
Staatsmann dem königlich italieniſchen Regie⸗ 
rungschef das Großkreuz des neugeſtifteten Ver⸗ 
dienſtordens vom Deutſchen Adler verliehen. 

Die Urkunde über die Verleihung, die in be⸗ 
ſonders künſtleriſcher Form auf Pergament aus⸗ 
geführt und vom 31. Mai datiert iſt, hat folgen⸗ 
den Wortlaut: 

„Im Namen des Deutſchen Reiches ver⸗ 
leihe ich Seiner Exzellenz dem königlich ita⸗ 
lieniſchen Regierungschef Herrn Benito 
Muſſolini als Zeichen meiner Freundſchaft 


der Keichskriegsminiſter in Neapel 


und in Ehrung ſeiner großen Verdienſte um 
die Förderung des herzlichen Einverneh⸗ 
mens zwiſchen Italien und dem Deutſchen 
Reich das Großkreuz des Verdienſtordens 
vom Deutſchen Adler.“ 

Die Inſignien mit der Verleihungsurkunde 
werden dem italieniſchen Regierungschef in den 
nächſten Tagen vom deutſchen Botſchafter am 
Quirinal, Herrn von Hafjell, überreicht werden. 

Auch der königlich italieniſche Außenminiſter, 
Graf Ciano di Cortellazzo, iſt vom Führer und 
Reichskanzler durch Verleihung des Großkreuzes 
des Verdienſtordens ausgezeichnet worden. 


Begeiſterte Kundgebungen der Bevölkerung 


Neapel, 6. Juni. 


Bei ihrer Rückkehr in den Kronprinzenpalaſt 
wurden dem König von Italien und Kaiſer von 
Abeſſinien ſowie dem Generalfeldmarſchall von 
Blomberg wiederum begeiſterte Kundgebungen 
dargebracht. Im Palaſt unterhielt ſich Viktor 
Emanuel III. erneut mit dem Reichskriegs⸗ 
miniſter, mit dem zuſammen er dann in Beglei⸗ 
tung des Kronprinzenpaares und weiteren Mit⸗ 
gliedern des Königlichen Hauſes auf das Drän⸗ 
gen der Menge hin auf dem Balkon erſchien, 
um für die Huldigungen zu danken. Immer 
neue Beifallskundgebungen zwangen den Herr⸗ 
ſcher mit ſeinen Angehörigen und dem General» 
feldmarſchall, ſich noch viermal der begeiſterten 
Menge zu zeigen. . 


Der Reichskriegsminiſter begab fih ſodann in 
ſein Hotel zurück, während der König und 
Kaiſer im Auto nach Rom zurückkehrte. Am 
ſpäten Abend gab das Kronprinzenpaar einen 
Empfang, zu dem außer dem Reichskriegsmini⸗ 
fter die Spitzen der Militär- und Zinilbehörben 
eingeladen waren. 

Die geſamte römiſche Sonntagspreſſe hebt in 
ausführlichen reich bebilderten Berichten über 
den glanzvollen Verlauf der wohlgelungenen 
Reiterſpiele die Anweſenheit des Generalfeld⸗ 
marſchalls beſonders hervor, der von der 
Königstribüne aus zuſammen mit Viktor Ema⸗ 
nuel III. und dem Kronprinzenpaar das herr⸗ 
liche Schauſpiel verfolgte und ebenſo wie der 
italieniſche Herrſcher von der Bevölkerung 
Neapels begeiſtert gefeiert wurde. 


Moskauer Taktik in Frankreich 


Parifer Blatt über die Amſterdamer Scheintagung der Romintern 


Amſterdam, 6. Juni. 

Wie erſt jetzt bekannt wird, hat in Amſter⸗ 
dam in den Tagen vom 16. bis 18. Mai eine 
Geheimverſammlung der kommuniſtiſchen 
Internationale ſtattgefunden, an der nicht 
weniger als 50 führende Kommuniſten teil⸗ 
nahmen. 

„Wie das nationale „Dagblad“ berichtet, 
diente die Wohnung des holländiſchen Kom⸗ 
muniſten Inkijns in der Amſterdamer Alt⸗ 
ſtadt als geheimer Verſammlungsort. Die 
kommuniſtiſche Gewerkſchaftsinternationale 
(Profintern) war durch den Vorſitzenden Lo⸗ 
ojfi und vier andere Mitglieder vertreten. 
Als Vertreter der franzöſiſchen Kommuniſten 
traten Rene Peillet und André Marty auf. 
Letzterer ſpielt als Drahtzieher in dem noch 
von den Bolſchewiſten beherrſchten Spanien 
eine bedeutende Rolle und war zur Amſter⸗ 
damer Tagung eigens aus Valencia herüber⸗ 
gekommen. An dieſen Geheimverhandlungen 
nahmen ferner drei Bevollmächtigte der 
Moskauer Kominternleitung teil, die unmit⸗ 
telbar nach Moskau zurückführen, um Bericht 
zu erſtatten. 

Die Befehle Moskaus erhielt die Geheim- 
verſammlung durch verſchlüſſelte Tele- 
gramme, die über Paris geleitet wurden. 
Vier Kuriere hielten während der Beratun⸗ 
gen die Verbindung zwiſchen den Kommuni⸗ 
ſtenzentren in Amſterdam und Paris aufrecht. 

Das Amſterdamer Kominterntreffen, an 
dem hauptſächlich Vertreter aus den weſt⸗ 
lichen marriftifch-orientierten Staaten an- 
weſend waren, zeigt deutlich, daß Moskau 


ſich zu neuen Angriffen vorbereitet. Man 
wird nicht fehlgehen, wenn man den Aufruf 
Dimitrows zu einer neuen Aktion des Welt⸗ 
bolſchewismus mit dieſen Geheimberatungen 
in Zuſammenhang bringt. 
aris, 6. Juni. 

Die poliliſch-literariſche Wochenzeitung 
„Gringoire“ berichtet über die end 
ſammlung der kommuniſtiſchen Internatio- 
nale, die vom 16. bis 18. Mai in Amſterdam 
ſtattfand, daß dabei in erſter Linie die Tat- 
tif beſprochen worden fei, die man Frankreich 
gegenüber einſchlagen wolle. 

ie Amſterdamer Tagung habe vor allen 

Dingen den Grundſatz aufgeſtellt, daß die 
kommuniſtiſchen „Stoßtrupps“ ſtändig in Be⸗ 
wegung gehalten werden müßten und den 
„Vurgſrieden“ nicht ernſt nehmen dürften. 
Die franzöſiſche kommuniſtiſche Partei müſſe, 
ſo ſei beſchloſſen worden, den „Burgfrieden“ 
ausnutzen, um mit aller Energie eine Neu⸗ 
ordnung ihrer Kräfte durchzuführen. Die 
Tagung habe ferner die Forderung aufge⸗ 
ſtellt, daß die Partei die Streikbewegung 
ausnutzen ſolle, um die Gewerkſchaften unter 
ihre Kontrolle zu ſtellen. Die Weiſungen der 
kommuniſtiſchen Tagung in Amſterdam ſeien 
vom Kreml beſtätigt und tatſächlich auch be⸗ 
folgt worden. Das Blatt gibt in dieſem Zu⸗ 
ſammenhang die Namen und Anſchriften der 
neuen kommuniſtiſchen Zellen in Frankreich 
bekannt und betont vor allem, daß auch die 
militäriſche Sektion, die die Zerſetzung der 
franzöſiſchen Armee zur Aufgabe habe, neu 
organiſiert worden ſei. 


Labour Party übernimmt die Führung bei der 
Werbung für die marxiſtiſche Einheitsfront 


„Eine Kombination zur Vertuſchung der Aneinigkeit der engliſchen 
LEinksparteien“ 


London, 7. Juni. 

Die Bemühungen um das Zuſtandekommen 
einer Einheitsfront der engliſchen Linksparteien 
ſind in eine neue Phaſe getreten. Es ſcheint 
jetzt, als wolle die Labour⸗Party, die bereits 
am vergangenen Wochenende einen großen Pro⸗ 
pagandafeldzug ankündigte, hierbei die Führung 
übernehmen. Der Hauptverfechter des Ein⸗ 
heitsfrontgedankens in England, Stafford⸗ 
Cripps, kündigte am Sonntag in einer Ver⸗ 
ſammlung von Vertretern der marxiſtiſchen Par⸗ 
teien an, daß der bisherige „Landesausſchuß 
für die Einheitsfrontwerbung“, in dem bisher 
gleich ſtark die Kommuniſten, die Labour Party 
und die unabhängigen Sozialdemokraten vertre⸗ 
ten waren, aufgelöſt worden ſei. An ſeine Stelle 
trete das ſogenannte Labour⸗Einheitskomitee, in 
dem nur Vertreter der Labour Party wirkten. 
Mährend die drei Parteien bisher ihre Wer⸗ 


Bomben 
über Waziriſtan 


„Sehr ſtrenge Luftaktion“ gegen Eingeborenen⸗ 
ſiedlungen 
Die engliſchen Vergeltungsmaßregeln an der 
indiſchen Nordweſtgrenze haben ſehr rajh we- 
nigſtens teilweiſe Erfolge gehabt. Nach einem 
Bericht aus Banur, dem engliſchen Hauptquar⸗ 
"tier für die Operationen in Waziriſtan, wurde 
am Donnerstag eine „ſehr ſtrenge Luftaktion“ 
gegen gewiſſe Gebiete des Bhitani-Stammes 
eingeleitet. Dieſer Stamm gehört zu den An⸗ 
hängern des Fakirs von Ipi, der ſeit einigen 
Monaten den Engländern das Leben ſchwer 
macht. Die Zuſammenziehung ſehr beträcht⸗ 
licher Streitkräfte (über 30 000 Mann) hat bis- 
her noch nicht zu einer Niederwerfung des Auf⸗ 
ſtandes geführt, da der Fakir mit ſeinen An⸗ 
hängern eine größere Beweglichkeit hat als die 
britiſchen Truppen mit ihrem ſchweren Troß. 
Die „ſehr ſtrenge Luftaktion“ beſtand in dem 
Bombenabwurf auf die Dörfer eines 
großen Gebietes. 
Als Grund wird angegeben, daß der aufrühre⸗ 
riſche Stamm ſich geweigert hatte, vier von 
einem anderen den Engländern ergebenen 
Stamm geraubte Mädchen herauszugeben. An- 
geblich ſoll nach dem Bombardement eines die⸗ 
ſer Mädchen ausgeliefert worden ſein, während 
die Engländer Nachricht erhalten haben, daß die 
übrigen drei Mädchen ſich wohlauf befinden. 
Ueber die jedenfalls nicht unerheblichen Ver⸗ 
luſte an Menſchenleben und die materiellen 
Schäden, die der Bombenabwurf durch zahlreiche 
Flugzeuge verurſacht haben muß, iſt in den eng⸗ 
liſchen Berichten nichts enthalten. 


Ein eigenarliger Profeft 


Wenn von ſeiten der deutſchen evangeliſchen 
Gemeinden in der augsburgiſchen Kirche gegen 
den Ausgang oder gegen die Ergebnisloſigkeit 
der Senioratsverſammlungen Einſpruch erhoben 
worden wäre, ſo wäre das völlig begreiflich ge⸗ 
weſen. Aber nicht dieſe, ſondern die ober⸗ 
ſchleſiſchen evangeliſchen Polen haben einen 
Poteſt bei den Behörden angemeldet, und zwar 
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bung für den Einheitsgedanken durch den frühes 
ren gemeinſamen Ausſchuß betrieben, würden 
ſie jetzt ihren Feldzug getrennt führen. Die 
Labour Party werde lediglich als zahlenmäßig 
ſtärkſte und zahlungskräftigſte die Führung über⸗ 
nehmen. f 

Von den Regierungsblättern wird die ganze 
Angelegenheit nicht ſehr ernſt genommen. Die 
„Morning Poſt“ ſpricht von einer „Kombina⸗ 
tion“, die lediglich den Zweck verfolge, die tiefe 
Aneinigkeit zwiſchen den drei Parteien ſo weit 
wie möglich zu vertuſchen. Der „Daily Teles 
graph“ geht ſogar noch weiter und meint, wenn 
Kommuniſten und Unabhängige zugeben, daß die 
Labour Party im Kampf um die Einheitsfront 
die Führung bekäme, ſo nur, weil ſie hofften, 
auf dieſe Weiſe die jetzigen Führer der Labour 
Party beſſer angreifen zu können. Die ganze 
Geſchichte werde kläglich ins Waſſer fallen. 


gegen den Ausgang der Wahl im benachbarten 
Teſchen. Schon am Wahltage entſtand Em⸗ 
pörung darüber, daß Pfarrer Tyg aus Sosno⸗ 
witz nicht zum Konſenior gewählt wurde, ſon⸗ 
dern der deutſche Pfarrer Dr. Wagner aus Bies 
litz, der auch ſchon vorher dieſes Amt inne ge⸗ 
habt hatte. Die Gemeinden des Teſchener Schle⸗ 
ſiens waren mit dieſer Löſung auch ſehr zufrie⸗ 
den, nicht dagegen die Oberſchleſier, obwohl dieſe 
offiziell gar nicht zum Teſchener Kirchenkreis, 
ja nicht einmal zur evangeliſch⸗augsburgiſchen 
Kirche gehören, ſondern ſich bekanntlich die Zw 
gehörigkeit zur unierten evangeliſchen Kirche in 
Oberſchleſien mit allen Mitteln erkämpft haben. 
Wie großen Wert ſie auf dieſe Zugehörigkeit zur 
evangeliſch-unierten Kirche legen, zeigte ſich u. a. 
bei den Wahlen zu den kirchlichen Körperſchaften 
im Herbſt 1936, wo die gleichen Organiſationen 
ebenfalls mit Leidenſchaft in den Wahlkampf 
eingriffen, Proteſte einlegten und dergleichen 
mehr. Die zehn Paſtoren der evangeliſch⸗augs⸗ 
burgiſchen Kirche, die offiziell als evangeliſche 
Religionslehrer in Oberſchleſien tätig ſind, ſind 
nur dadurch, daß ſie der Gemeinde Sosnowitz 
als Vikare zugeſchrieben wurden, in der Teſche⸗ 
ner Diözeſe vertreten. Zu ihnen gehört auch 
Pfarrer Tytz, der abgelehnte Konſenior. Wie 
der „Poſe! Ewangelicki“, das Sonntagsblatt 
der Teſchener Schleſier ganz objektiv berichtet, 
wäre vielleicht Pfarrer Tytz gewählt worden, 
wenn er es auch nur ein einziges Mal verſucht 
hätte, mit den ſchleſiſchen Gemeinden in Füh⸗ 
lung zu kommen. Statt deſſen habe er jede 
Fühlungnahme ſchroff abgelehnt und ſei des⸗ 
wegen auch den Mitgliedern der Benioratsper⸗ 
ſammlung völlig fremd geblieben. Die Deutſchen 
hätten aber auch mindeſtens einen Platz unter 
den vier Aemtern des Synodalausſchuſſes er⸗ 
halten müſſen, da unter den 45 000 Evangeliſchen 
der Teſchener Gemeinden etwa 10 000 Deutſche 
ind. 

Der Proteſt von Organiſationen, die gar nicht 
mehr zur augsburgiſchen Kirche und zum Teſche⸗ 
ner Kirchenkreis gehören, ift aljo völlig abwegig 
und wird hoffentlich auch von den Behörden 
als nicht gerechtfertigt angeſehen werden. zumal 
die Wahlen im Zeichen der kirchlichen Freiheit 
und Selbſtändigkeit ſtehen ſollen. pz. 


liche Ertüchtigung fein Jahresfeſt. 
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und Land 


Der Kampf 
gegen die Arbeitsloſigkeit in Nawitſch 


Rawicz (Rawitſch) 


— Im Kampf gegen die Not. In der ver⸗ 
zangenen Woche hielt das örtliche Komitee zum 
Kampf mit der Arbeitsloſigkeit im Rathaus⸗ 
ſaale eine Sitzung ab. Bürgermeiſter Macio⸗ 
ſzozyk eröffnete die Sitzung, an welcher auch 
der Herr Kreisſtaroſt Dr. Lobos teilnahm, und 
übertrug den Vorſitz dem Leiter des hieſigen 
Burggerichts, Góźdź, Dann wurde eine um: 
faſſende Ueberſicht über die Tätigkeit des Komi⸗ 
tees gegeben, der wir nachſtehende Angaben ent⸗ 
nehmen: 

Die Zahl der Arbeitsloſen in Rawitſch be⸗ 
trägt gegenwärtig 518 und erhöht ſich mit den 
zu unterhaltenden Familienangehörigen auf rund 
2000 Perſonen. 

Im Winter wurden an die Arbeitsloſen 3956 
Zentner Kohlen, für 445.31. Holz, 443 Zentner 
Kartoffeln und Lebensmittelgutſcheine im Werte 
von 10 647 Z1. verteilt. Die Geſamtleiſtung be- 
trug 17 264 31. Dieſe Summe iſt in 6900 Tage⸗ 
werke umgerechnet worden, die von den Emp⸗ 
fängern der Unterſtützungen abzuarbeiten find, 
Hierzu kommen noch 236 Tagewerke als Pacht⸗ 


Stadt Poſen 


Montag, den 7. Juni 


Dienstag: 
untergang 20.11; 
untergang 18.45. 

Waſſerſtand der Warthe am 7. 6. 0,00 Meter. 

Wettervorausſage für Dienstag, den 8. Juni: 
Bei ſchwachen ſüdlichen Winden Wärmegewitter 
ohne nachhaltige Abkühlung; zunehmende 
Schwüle. 


Wichtige Jernſprechſtellen 
mt 00, Auskunft 09, Auſſicht 49 28. 
Jeitanſager 07, Rettungsbereitichaften 66 66 
und 55 55, Diakoniſſenhaus 63 89, 


Kinos: 

Apollo: „Das Geheimnis von Frl. Bring” 
ee Schwarze Rojen 

w 28 oſen“ t 
Metropolis: „Janoſik“ Ee > 
Sſinks: „Dodek an der Front“ (Poln.) 
Slonce: „Königin der Dſchungel“ (Engl.) 
Wilſona: „Doktor X“ (Engl.) 


Sonnenaufgang 3.32, Sonnen⸗ 
Mondaufgang 2.10, Mond⸗ 


Rojener Handwerlerverein 


Es wird nochmals auf die Monatsver⸗ 
ſammlung des Poſener Handwerkervereins 
hingewieſen, die am Dienstag, dem 8. Juni, 
um 8.15 Uhr abends im Deutſchen Hauſe 
ftattfindet. Herr Guido Baehr wird einen 
Vortrag über „Die Arbeitsbeſchaffung in Po⸗ 
len und ihre Wirkung auf die Wirtſchaft“ 


Siftorifches Haus wird umgebaut 


Das ehemalige Gumprechtſche Haus am 
Alten Markt led jetzt 8 Ver⸗ 
lauf der Arbeiten ſoll das kleine Vordach, das 
e Auguſt dem Starken bei einem 

ner Beſuch das Leben rettete, verſchwin⸗ 
den. Wir kommen auf geh Bau in der näch⸗ 
ſten Ausgabe unſerer Vildbeilage „Heimat 
und näher zu ſprechen. * 

Beginn der Lommerkonzerle 


Das Städtiſche Sinfonie⸗Orcheſter leitet die 
Saiſon ſeiner merkonzerte am Donners⸗ 
tag dieſer Woche im Wilſonpark um 8 Uhr 
abends mit einem Konzert ein, das unter 
Leitung des Operndirektors Dr. Latoſgewſki 
ſteht. Der Eintritt zu dieſem Konzert beträgt 
20 Groſchen. Außer den Konzerten im Wil⸗ 
ſonpark werden, wie im vergangenen Jahre, 
auch im Zoologiſchen Garten Konzerte ſtatt⸗ 


finden. 


Das Großpolniſche Schützenregiment feierte 
mjammen mit dem Städt. Komitee für körper⸗ 
Am Vor⸗ 
mittag wurde vor dem Generalkommando ein 
Gottesdienſt abgehalten, den der Prälat Wil- 
kans zelebrierte. Es folgte auf dem Plac Wol⸗ 
nosci die Verteilung von Ehrenabzeichen des 
Regiments und der Preiſe, die im Rahmen der 
Frühjahrswettkämpfe des Städt. Komitees für 
körperliche Ertüchtigung errungen wurden. Die 
gemeinſame Feier fand mittags in einem Vor⸗ 
beimarſch vor dem Hetz⸗Jeſu⸗Denkmal ihren 
Abſchluß. 

Ein Knabe vom Auto überfahren. In der 
ul. Górna Wilda überfuhr ein Kraftwagen den 
6jährigen Sohn des Eiſenbahnbeamten Orle⸗ 
wicz. Der Knabe erlitt ſo ſchwere Verletzungen, 
daß er im Krankenbaus einige Stunden darauf 
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alſo 7136 Tagewerke. Hiervon ſind bisher 3500 
Tagewerke abgearbeitet worden. 

Die Arbeiter wurden beſchäftigt bei der Auf⸗ 
forſtung des Sandberges am Weinberge, der 
Planierung und Erweiterung des katholiſchen 
Friedhofes und eines Teiles des Exerzierplatzes, 
Herrichtung der Promenade und der ſtädtiſchen 
Anlagen, verſchiedenen Straßenausbeſſerungen, 
Ordnung des Stadions, Umbau des Internats 
zum Krankenhaus und der Umwandlung des fr. 
Krankenhauſes zum Altersheim, dem Ausbau 
des Kadettenkinos, der Ueberprüfung des Gas⸗ 
rohrnetzes und Arbeiten am Waſſerwerk. Außer⸗ 
dem wurden 14960 31. für ſanitäre Zwecke ver- 
ausgabt. 

Bereits im Vorjahre wurden vom Stadtgut 
Weidenhof 118 Parzellen abgetrennt und als 


zins für zugewieſene Schrebergärten, zuſammen 


Schrebergärten an Arbeitsloſe verpachtet. Durch 
Vermittlung des Wojewodſchaftsarbeitsfonds hat 
das örtliche Komitee 45 Morgen des Vorwerks 
Staniſlawowo gepachtet, dieſen Acker in 134 
Parzellen eingeteilt und gleichfalls als Schreber⸗ 
garten Arbeitsloſen zugewieſen. Als Pacht für 
die Parzellen haben ſie zwei Tagewerke abzu⸗ 
arbeiten. Die 252 Parzellen wurden bisher 
an Arbeitsloſe mit größerer Familie vergeben. 
Sollte die Praxis ergeben, daß die Bewirtſchaf⸗ 
tung der Stanijlawowoer Parzellen mit Erfolg 
möglich iſt, ſo beſteht das Beſtreben, auch die 
reſtlichen Arbeitsloſen mit Schrebergärten zu 
bedenken. 


Nach der Verleſung des Jahresberichts wurde 
dem Vorſtand Entlaſtung erteilt. Als weiteres 
Mitglied zur Reviſionskommiſſion wurde Herr 
Ecke gewählt. Ferner wurde ein Ausſchuß „Hilfe 
für Kinder und Jugendliche gebildet, in den 
12 Perſonen gewählt wurden. Zum Schluß 
dankte der Kreisſtaroſt für die tatkräftige Mit⸗ 
Sn der Bürgerſchaft und bat um weitere 
Hilfe. 
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verſtarb. Die näheren Umſtände des Unglücks 
ſind noch nicht geklärt. 

Lebensmüde. In ſeiner Wohnung am Plac 
Nowomiejſti hat der 45jährige Ingenieur Staz 
niflaw Stachecki aus unbekannter Arſache Selbſt⸗ 
mord verübt. — Die 37jährige Zofja Rurek 
wollte ſich geſtern das Leben nehmen, indem ſie 
ſich von der Neuen Warthebrücke ins Waſſer 
ſtürzte. Sie konnte jedoch gerettet werden. Die 
Rettungsbereitſchaft brachte die unglückliche, die 
einen ſchweren Nervenſchock erlitten hatte, in 
eine Nervenheilanſtalt. 


Geiahte Leinwanddiebe 

Aus der Großhandlung der Zyrardöw⸗Werke 
in Poſen, Stary Rynek 51, waren durch ſyſte⸗ 
matiſche Diebſtähle Leinwandſtoffe im Geſamt⸗ 
werte von 5000 31. entwendet worden. Die 
Polizei hat jetzt die Täter, zwei Arbeiter, feſt⸗ 
nehmen können, die die Beute bei einem Fri⸗ 
ſeur auf der Schrodka verwahrt hatten, der ſie 
an Einwohner von Murowana Goslin ver- 
kaufte. Diebe und Hehler wurden hinter Schloß 
und Riegel geſetzt. H 


Aus Polien 
und Pommerellen 


Leszno (Liſſa) 

j. Elternſahrt des Vereins für Heimatkunde 
am Kantgymnaſium zu Liſſa. Der Verein für 
Heimatkunde am hieſigen Kantgymnaſium hatte 
für den Sonntag nachmittag die Eltern der die 
Anſtalt beſuchenden Schüler ſowie Freunde des 
Vereins zu einer Elternfahrt ins Landheim ein⸗ 
geladen. Begünſtigt durch das überaus herr⸗ 
liche Wetter, verlief das recht ſchöne Feſt zu 
aller Teilnehmer Zufriedenheit. Die Beſucher 
hatten ſich zahlreich eingefunden, und frohe 
Stimmung herrſchte überall. Unjere Jungen 
gaben ſich die größte Mühe, für angenehme 
Unterhaltung der Gäſte zu ſorgen. Nach dem 
Aufmarſch und der Begrüßungsanſprache folgte 
ein luſtiges Scherzſpiel, von den Anweſenden 
mit freudigem Beifall aufgenommen. Nach der 
darauffolgenden Kaffeepauſe wurden verſchie⸗ 
dene Wettſpiele veranſtaltet und manch luſtiges 
Lied geſungen. Nach dem gemeinſam geſun⸗ 
genen Liede „Kein ſchöner Land in dieſer Zeit“ 
fand die ſchlichte, aber ſchöne Feier ihr Ende. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an. Vom Männergeſangverein. Am Sonntag, 
dem 13. Juni, veranſtaltet der Männergeſang⸗ 
verein unter Mitwirkung des Vereins für ge⸗ 
miſchten Chorgeſang in den Hoethſchen Lokali⸗ 
täten in Scherlanke einen Deutſchen Liedertag. 
Das Feſt beginnt um 3 Uhr nachmittags. Die 
Pauſen werden mit guter Konzertmuſik ausge⸗ 
füllt. Die Liedertage mit Gemeinſchaftsſin 
find von den genannten Vereinen ſchon öfter 
veranſtaltet worden. í 

an. Die Handwerkerausſtellung hat mit der 
Prämiierung der beſten Ausſtellungsſtände ihren 
Abſchluß gefunden. Nach Anſprachen des Bür⸗ 
germeiſters Krzowſki und des Vorſitzenden 
der Handwerkervereinigung wurden durch das 
Preisrichterkollegium folgende Preiſe verteilt: 
1. Preis Glasſchleiferei Hildebrand; 2. Preis 
Seilerei Gerhard Tietze; 3. Preis Gummiartikel⸗ 
fabrik Liſtewnik. Weiter wurden ſechs Aner⸗ 
kennungsſchreiben und 17 Troſtpreiſe verteilt. 
Die Ausſtellung wat ſehr rege beſucht. 

g. Des Kindes Schutzengel. Bei der am 
2. Juni in Kuslin erfolgten Ankörung von 
Zuchtbullen ereignete ih ein Unglücksfall, der 
leicht unabſehbare Folgen hätte haben können. 
Bei der Ankötung riß ſich plötzlich der Bulle des 
Landwirts Enoch Roſenau aus Dabrowa von 
ſeinem Führer los und jagte gegen den Zaun 
des Karl Herrmannſchen Grundſtücks. An dem 
Zaune lehnte das Fahrrad des Landwirts Ds- 
kar Schlecht aus Dabrowa Nowa, und hinter 
dem Zaun ſtand das ſiebenjährige Söhnchen 
Günter des Landwirts Wilhelm Tepper aus 
Kuslin. Heftig war der Anprall des Bullen 
gegen das Fahrrad, welches ſofort zerbrochen 


war, und gegen den Zaun, der zerſplitterte. 
Auch der Knabe war niedergeriſſen worden. 
Alle Anweſenden glaubten, unter den Trüm⸗ 
mern die Leiche des niedergeriſſenen Knaben zu 
finden, doch unter den Latten des Zaunes und 
den Stücken des zerbrochenen Fahrrades lag 
unverletzt der Knabe. 


Wolsztyn (Wollſtein) 

* Geſperrte Straße. Der Staroſt hat am 
Sonnabend zur allgemeinen Kenntnis gegeben, 
daß die Januar⸗Straße von der Ecke Burgſtraße 
bis zur Bahnhofſtraße vom 6. d. Mis, ab bis 
auf weiteres für den öffentlichen Wagen⸗ und 
Radverkehr geſchloſſen bleibt. Der Verkehr 
witd über die Burg: und Gajewſkiſtraße zur 
Bahnhofſtraße umgeleitet. 

* Der letzte Freitag⸗Wochenmarkt hatte ein 
reichliches Angebot in allen landwirtſchaftlichen 
Produkten aufzuweiſen. Man zahlte für Land⸗ 
butter 90—1 31, Molkereibutter 1,40 bis 1,60, 
Eier 60-80, Weißkäſe 20—30 Groſchen. An 
den Gemüſeſtänden wurde verlangt für Salat 
(3 Köpfchen) 10, Rhabarber 5, Spinat 5 bis 10, 
Mohrrüben 10 das Bündchen, Zwiebeln 7—8, 


junge Zwiebeln 15 das Bund, Kohlrabi 20 das 


Bund, Kirſchen 30—40, Erdbeeren 40—60 Gr. 
Der Fiſchmarcht brachte Schleie zu 80, Barſche zu 
60, Weißfiſche zu 40, Hechte zu 90—1 ZI. Kar- 
toffeln koſteten 1,80—2,20 31. 


Chodziez (Kolmar) 


8 Zuſützliche Beſichtigung von Stuten und 
Fohlen. Bei der am 29. Mai angeſetzten Stu⸗ 
ten⸗ und Fohlenbeſichtigung und Prämiierung 
war die Beſchickung ſehr ſchlecht, ſo daß der 


Nis ins hohe Altec 
Schone und 
gesunde Zahne 
ducch 


ZAH NPASTA 


Kreisausſchuß im Einvernehmen mit den Züch⸗ 
terverbänden neue Beſichtigungen angeordnet 
hat, die im Kreiſe wie folgt ſtattfinden: am 
9. Juni vorm. 9.45 Uhr in Kolmar auf dem 


Viehmarkt, vorm. 11 Uhr in Uſch auf dem Vieh⸗ 


markt, mittags 1 Uhr in Erpel vor dem Reſtau⸗ 
rant Kujawa, nachm. 3 Uhr in Samotſchin auf 
dem Viehmarkt, nachm. 4.30 Uhr in Margonin 
auf dem Viehmarkt und in Budſin nachm. 7 Uhr 
auf dem Markt. Vom Kreisſtaroſten ergeht noch 
einmal die Aufforderung an die Landwirte des 
Kreiſes, die Stuten und Fohlen zur Beſichti⸗ 
gung aufzutreiben. Am 10, Juni findet um 
1 Uhr vorm. im Zentralhotel in Kolmar die 
Gründungsverſammlung eines Kreis⸗Pferde⸗ 
züchterverbandes ſtatt. Auf die Vorteile der 
Zugehörigkeit zu dieſem Verband iſt bereits 
verſchiedentlich hingewieſen worden. 


Sieraköw (Zirke) 

hs, Kreisſportſeſt. Aus Anlaß des Kreis- 
ſportfeſtes der militäriſchen Vorbereitung am 
Jaroſzewoerſee war die Stadt mit Flaggen ge- 
ſchmückt. Mit Autobuſſen und Leiterwagen 
tamen viele Gäſte, ſo daß in den Straßen ein 
reger Verkehr herrſchte. Zum Ausmarſch, wäh- 
rend der Wettkämpfe und zum Einmarſch ſpielte 
die Birnbaumer Eiſenbahnerkapelle. Unter den 
Gäſten befand ſich auch der Birnbaumer Staroſt 
Czubinſti. Nach den leichtathletiſchen Wett⸗ 
kämpfen wurde ein Gasangriff mit Feuergefecht 
auf ein Pfadfinderlager gezeigt, bei dem die 
Pfadfinder mit Gasmasken ausgerüſtet waren. 
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Bydgoszcz (Bromberg) 

= Wertausjtelung im Deutſchen Privatgym⸗ 
naſium. Vom Sonnabend bis Dienstag wird 
im Deutſchen Privatgymnaſium Bromberg wie⸗ 
der eine Handarbeits⸗ und Handfertigkeitsaus⸗ 
ſtellung gezeigt. Auf dieſer Ausſtellung, di⸗ 
nicht nur den jungen Mädchen, ſondern auch 
ihrer ausgezeichneten Werklehrerin, Fräulein 
Kruſche, das beſte Zeugnis ausſtellt, gibt es 
wieder etwas Neues zu ſehen und zu bewun⸗ 
dern. Die Schülerinnen der letzten Lyzealklaſſe 
haben ſich erfolgreiche Mühe gegeben, mit ihrer 
Hände Arbeit etwas zu ſchaffen. Sie haben in 
feiner Zierſtich⸗ und Durchbrucharbeit Decken 
und Kiſſen entworfen und gejtiet, die in ihrer 
Schönheit vor allem in der geſchickten Farben⸗ 
harmonie Herz und Auge erfreuen. Auch ſonſt 
gibt es neue Metall⸗ und Holzarbeiten zu ſehen, 
Flechtereien aus Baſt und Garn, Kleider und 
Wäſche, Sportausrüſtungen mit Einſchluß einer 
praktiſchen Wander⸗Apotheke. Eine Serie von 
Kaſper⸗Puppen ſoll den Schulanfängern vererbt 
werden, aber die jungen Mädchen haben für 
noch kleinere Jahrgänge geſorgt und diesmal 
eine ganz vollſtändige Baby⸗Ausſtattung ge⸗ 
ſchaffen, bei der ſogar Matratze und Steppdecke 
nicht fehlen. 


$port- Chronik 


Liga-UAeberraſchungen 


Die am erſten Juniſonntag zum Austrag ge⸗ 
brachten Ligaſpiele brachten Ueberraſchungen. 
Dazu gehört vor allen Dingen die hohe Niedere 
lage, die Warſzawianka in Lodz erlitt, wo ſie 
von L. K. S. 5:0 geſchlagen wurde. Dann 
wurde der Landesmeiſter Ruch überraſchender⸗ 
weiſe in Lemberg von der dortigen Pogoń 21 
beſiegt. A. K. S. gab auf eigenem Platze der 
Krakauer Wifta, mit deren Sieg man mehr ges 
rechnet hatte, 2:4 das Nachſehen. 
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Die auf den kommenden Sonntag feſtgeſetzten 
Ligaſpiele find wegen der Baskenſptele abgeſagt 
worden. Die Baskenmannſchaft, die in Prag 
weilte, ſpielt am Mittwoch in Wielkie Hafdul 
gegen Ruch und tritt am Sonntag einer Neprä⸗ 
ſentation der Landesliga gegenüber. 


Deutichlands Handballer 
ſchlugen Dänemark 


Der dritte Handballkampf zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Dänemark, der auf dem Frederiksberg⸗ 
Sportplatz in Kopenhagen ſtattfand, mußte lei⸗ 
der bei ſtrömendem Regen durchgeführt werden. 
Darunter litt natürlich der gewünſchte Werbe⸗ 
erfolg. Immerhin bekamen die Zuſchauer ein 
ſchönes Spiel zu ſehen. Nach den voraufgegan⸗ 
genen hohen Siegen kam der deutſche Nachwuchs 
zu einem Siege von 6:3 Toren. 


Erſolg der Molorbookregalla 
in Grünau 


Die zweitägige Autbord Motorboot 
regatta auf der olympiſchen Ruder⸗Regatta⸗ 
itrede in Grünau, die vom Deutſchen Motor⸗ 
jachtverband ausgerichtet wurde und insgeſamt 
24 Rennen unter Beteiligung von Fahrern aus 
England, Holland, Oeſterreich und 
Schweden umfaßte, war durch oft außer⸗ 
ordentlich ſpannenden Sport charakteriſiert. 
Der ſchärſſte Kampf entſpann ſich um den 
Großen Preis von Deutſchland am 
Sonntag nachmittag. Den Preis des Füh⸗ 
rers gewann Schilling ⸗ Magdeburg auf 
„Donar“ mit 500⸗Kubikzentimeter⸗Laros⸗Motor. 
Die beiden Länderkämpfe Deutſchland gegen 
England und Holland wurden von Deutſchland 
gewonnen. 


è, 
Sport in Kürze 
Nach längeren Verhandlungen find ſich die zu- 
ſtändigen Fußballverbände darüber einig ge⸗ 
worden, das für den 4. Juli vorgejehene Län⸗ 
derſpiel Polen — Rumänien in Lodz durchzu⸗ 
führen. 
Der FE Bordeaux, det von LKS A : 2 geſchla⸗ 
gen wurde, gewann am Freitag in Tomaſzom 
die dortige „Legia“ 5:2, wurde aber am 
Sonntag von smigly⸗Wilna 3:0 beſiegt. 


Das Pariſer Fußballturnier gewann Chelſea, f 


die im Schlußkampf vor 10 000 Zuſchauern Bor 
logna 4:1 beſiegte. 

Am zweiten Tage des Jubiläumsturniers der 
„Cracovia“ gelang es der ungariſchen Mann⸗ 
ſchaft „Bocskat“, den öſterreichiſchen Meiſter 
„Admira“ 2:0 zu ſchlagen. Am dritten Tage 
wurde „Cracovia“, die am Freitag „Vocskal“ 
4:2 geſchlagen hatte, von „Admira“ 120 beſiegt. 

Beim Sportfeſt der Berliner Schutzpolizei 
ſtieß Olympiaſieger Woellke die Kugel 16,25 
Meter. 


Dienstag, den 8. Juni 1937 


Sport vom Tage 


Deutſchland braucht noch einen Punkt 


Henkel verliert gegen Stefani 


Das erſte Einzelſpiel des Daviscup⸗Kampfes 
in Mailand, wo Deutſchland gegen Italien 
ipielt, wurde von Gottfried v. Cramm gewon- 
nen, der über den italieniſchen Juntiorenmei— 
ſter Canepele mit 6:1, 4:6, 6:1, 6:4 ſiegte. 
Ein Gewitter, vor deſſen erſten Regentropfen 
v. Cramm noch zum Punktgewinn kam, zwang 
dann zu einer Unterbrechung. Ueberraſchend 
kam dann die Niederlage, die Henkel gegen 
Stefani erlitt. Der Italiener gewann 6:3, 
R 2 

Nach dem überraſchenden Ausgang des erſten 
Tages in der Davispokal⸗Begegnung zwiſchen 
Deutſchland und Italien war die Spannung 
geſtiegen. Der Kampf ſtand 1:1, denn Heinrich 
Henkel hatte ſich unerwartet von de Stefani 
ſchlagen laſſen. Beim Doppelipiel, das vor 15 000 
Zuſchauern zum Austrag kam, hat Henkel nun 
aber alles wieder gut gemacht. Mit ſeinem 
Partner Gottfried v. Cramm beſiegte er im 
Dophel das italieniſche Paar Quintavalle⸗ 
Taroni mit 6:3, 6:1, 6:1. Somit ijt Deutſch⸗ 
land mit 2:1 in Führung gegangen. Ein Punkt 
iſt zum Siege noch nötig, und es iſt zu erwar⸗ 
ten, daß bei den heutigen Einzelſpielen dieſer 
Punkt auch erobert wird. 

In Prag gewann Frankreich nicht ganz er- 


wartet am zweiten Tage das Doppel gegen die 
Tſchechoſlowakei verhältnismäßig leicht. Bo- 
rotra und Petra ſchlugen Menzel-Hecht 6:3, 
2:6, 6:2, 6:3. Am Sonntag wurden vor 
5000 Zuſchauern die Schlußſpiele ausgetragen. 
Roderich Menzel beſiegte den jungen Nachwuchs⸗ 
ſpieler Deſtremau 6:0, 6:3, 6:4; und Hecht 
ſchlug Bouſſus mit 2:6, 6:1, 7:5, 6:0. Damit 
hat die Tſchechoſlowakei den Kampf 4:1 ge⸗ 
wonnen. Frankreich, das durch ſeine „vier 
Musketiere“ Borotra, Lacoſte, Bouſſus und 
Brugnon die Davispokalkämpfe von 1927 bis 
1932 beherrſchte, ift ausgeſchieden. Deutlicher 
konnte ſich der Niedergang der Leiſtungen im 
franzöſiſchen Tennisſport nicht zeigen. 

In Brüffel ſiegten die Belgier im Doppel 
gegen die Schweden 6:0, 6:4, 6:4. Die 
Schlußſpiele brachten beiden Seiten je einen 
Sieg. Naegarts gewann gegen Martenſen 6:1, 
6:2 und 6:2, während Lacroix gegen Schröder 
3:6, 63, 0:6, 6:4 und 2:6 verlor. Geſamt⸗ 
ergebnis 3:2 für Belgien. 

In Agram gewannen die Südflawen ihr 
Schlußſpiel gegen die Südafrikaner überraſchend 
leicht, nachdem ſie das Doppel abgegeben hatten, 
jo daß das Endergebnis 4:1 für Güdjlawiefi 
lautete. 


Jubiläumstennis der Wartaner 


Aus Anlaß ſeines 25jährigen Beſtehens ver⸗ 
anſtaltet der Poſener Sportklub „Warta“ in 
ſeiner Jubiläumswoche eine Reihe ſportlicher 
Veranſtaltungen. Die Tennisabteilung des Ver⸗ 
eins hatte für Sonnabend und Sonntag Tennis⸗ 
vereine der Stadt zu einem Vierklubkampf ein⸗ 
geladen. Das: Turnier wurde nach dem Tavis- 
Pokal⸗Syſtem ausgetragen. Jeder der teilneh⸗ 
menden Vereine. AZS., Warta, HCP. und der 
Deutſche Tennisklub, ſtellte zwei Spieler für die 
Herreneinzel und ein Paar für das Herren⸗ 
doppel. Die Vereine hatten für die Kämpfe 
ihres beiten. Spieler geſtellt. Nur der TCP. 
mußte leider mit geſchwächter Mannſchaft an⸗ 
treten: für den verhinderten Dr. Thomaſchewfki 
ſpielten Dr. Meller im Einzel und Meißner im 
Doppel. Die ſiegenden Mannſchaften des Sonn⸗ 
abends ſpielten am Sonntag um den erſten und 
zweiten, die Verlierer um den dritten und vier⸗ 
ten Platz. Der Sonnabend brachte folgende Er⸗ 
gebnife: ° ; 

AZS--Marta 5:0, Mikolajczak ſchlug Wolſki 
(W.) 6:1, 6:0, Kſ. Tloczynſki konnte ſich nicht 
an die Kiesplätze gewöhnen und hatte Mühe, 
Talarczyk (W.) 6:4, 7:5 zu ſchlagen. Gegen 
Wolffi blieb er 6:2, 6:3 erfolgreich. Ein jehr 
ſchöner Kampf war das Treffen Mikolajczal— 
Talarczyk, das M. 46, 61, 6:3 gewann. Im 
Doppel ſiegte AZS. mit dem Siegerpaar des 
Eröffnungsturniers, Borowezak - Kİ. Tloczynſki, 
gegen Talarczyk-Wolſki 6:3, 6:0, 

SCP. TCP. 3:2. Dr. Meller, der gerade 
einen ſchwachen Tag Satte, wurde von Hupka 
6 :1, 6:2 und von Slawek 6: 1,75 geſchlagen. 
Moennig konnte Hupka 6:3, 7:5 und Slawek 
6:3, 6:2 abfertigen. Im Doppel kam die 
Mannſchaft des TCP., Moennig⸗ Meißner, gegen 
Hupla und Slawek nicht auf und verlor 3:6, 
5827.5 £ : 

Am Sonntag wurden folgende Ergebniſſe er- 
zielt: Im Kampf um den erſten und zweiten 
Platz ſchlug ; 

AZS. — SCP. 3:2. Dieſer Kampf brachte 
einige Senſationen. Im Doppel wurden die 
Sieger des Eröffnungsturniers, Borowezak— 
Ki. Tloczynfki (A3S.), von dem durch Rözycki 
verſtärkten HCP.⸗Doppel Rözycki⸗Slawek nach 


ſehr ſchönem Kampfe 6:3, 5:7. 6:2 geſchlagen. 
Die HCP.⸗Spieler hätten den zweiten Satz nicht 
abgeben brauchen, wenn ſie die vielen taktiſchen 
Fehler vermieden hätten; denn daß ſie es 
konnten, zeigten ſie im erſten und dritten Satz. 
Eine weitere Senſation war der 6:2, 6:4 Sieg 
von Hupka (SCP.) über Kſ. Tloczynſki, den 
Sieger des diesjährigen Eröffnungsturniers. 
Hupka ſpielte ſehr aufopfernd und mit viel 
Glück. Ihm gelangen die unmöglichſten Bälle. 
Kſ. Tloczynſki dagegen hatte ausgeſprochenes 
Pech. Auch am Sonntag hatte er ſich noch nicht 


an die Plätze gewöhnt; hinzu kam der friſche 


Wind des Nachmittags und das viele Glück ſei⸗ 
nes Gegners, das ihn vollkommen aus der Faſ⸗ 
fung brachte. Gegen Rözycki konnte Kſ. Tlo- 
czynſki nur mit Mühe in drei Säetzn 6:2, 36, 
6:3 gewinnen, während Mikolajczak die Gegner 
Hupka (6:2, 6:0) und Röézycki (6:2, 6:3) 
abfertigte. 

Im Kampf um den dritten und vierten Platz 
beſiegte 

TEP. — Warta 4: 1. Moennig ſchlug Wolffi 
6:3, 6:2 und Talarczyk nach längerem Kampfe 
8:6, 6:4, während Meißner Wolfti 6:1, 6:2 
ſchlug, gegen Talarczyk aber 4:6, 2:6 unterlag. 
Im Doppel ſiegten Moennig-Meißner über Ta⸗ 
larczyk⸗Mager 4:6, 6:2. 6:4. i 
Den Mannſchaften der Vereine, die an dem 
Jubiläumsturnier teilnahmen, wurden vom Vor⸗ 
ſitzenden des Sportklubs „Warta“ Erinnerungs⸗ 
plaketten überreicht. 

* 

Der Deéutſche „Tennis-Club Poznan 1933“, 
der im bisherigen Teil der Spielzeit ſchon eine 
ſehr lebhafte Spie⸗l und Turniertätigkeit ent⸗ 
wickelt hat, macht uns auf folgende Veranſtal⸗ 
tungen aufmerkſam, die auf feinen Plätzen an 
der ul. Grunwaldzka 31 ausgetragen werden. 
Am 13. Juni ſteigt das Treffen gegen den Ino⸗ 
wroclawſti Klub Lawn⸗Tenniſowy um die pol- 
niſche Klubmeiſterſchaft der B⸗Klaſſe 1937. Am 
20. Juni kommt die Tennisabteilung des Män⸗ 
ner⸗Turnvereins Schneidemühl zu einem Freund⸗ 
ſchaftsturnier nach Poſen. Alle Freunde des 
weißen Sports ſind zu dieſen Veranſtaltungen 
herzlichſt eingeladen. 


Knapper Sieg der Warſchauer Leichtathleten 


In der Landesausſtellungs⸗Arena in Lazarus 
ſtanden ſich am Sonnabend und Sonntag leicht⸗ 
athletiſche Auswahlmannſchaften von Poſen und 
Warſchau zu einem Wettkampf gegenüber, der 
von den Gäſten, die ohne Hanke und Gaſowſki 
antraten, knapp gewonnen wurde. In der Poſe⸗ 
ner Mannſchaft fehlte Tilgner. 

Der erſte Kampftag brachte folgende Ergeb⸗ 
nijje: 400 Meter⸗Hürden: 1. Maſzewſki in 
58 Get. vor Koſtrzewſki. Stabhochſprung: 1. 
Draga mit 3,50 Meter vor Klemczak, der 
dieſelbe Höhe bezwang. 100 Meter: 1. Popek⸗ 
Poſen in 108 Sek. vor Lopuſzynſki⸗Warſchau, 
der 11.1 Sek. lief; um Bruſtbreite dahinter 
Trojanowſki. Die Zeit des Siegers in dieſem 
Lauf, der dreimal Fehlſtart und zwei Startſchuß⸗ 
verweigerungen erlebte, liegt nur eine Zehntel⸗ 
ſekunde über dem Landesrekord, den Popek bald 
zu brechen imſtande iſt. 400 Meter: 1. Binia⸗ 
fowiti in 50.9 Sek. vor sliwak⸗Warſchau. 
1500 Meter: 1. Duplicki⸗Warſchau in 411.2 
vor Swinarſti. Der Sieger wurde wegen einer 
Regelwidrigkeit disqualifiziert. Kugelſtoßen: 


ſchau in der Zeit 16.6 vor P. 


ner Turo. Die 4 X 100⸗Meter⸗Stafette ge⸗ 
wann Warſchau wegen ſchlechten Stabwechſels 
der Poſener, die obendrein wegen einer Bahn⸗ 
e Teſiorowſkis disqualifiziert wur⸗ 
en. 


Nach dem erſten Tage führte Warſchau mit 
35: 32 Punkten. t 


Am Sonntag konnte Poſen nur einen Punkt 
aufholen und verlor ſchließlich im Punktver⸗ 
hältnis von 80: 78. 


Im 110⸗Meter⸗Hürdenlauf fiegte Pajſker⸗War⸗ 
0 Schmidt. Das 
Diskuswerſen gewann Gierutto mit 45,49 
Meter vor den beiden Poſenern K. Hoffmann 
und Turon. Sieger über 800 Meter wurde 
Maſzewſki in 2.01 Min, vor dem Poſener 
Modrzewſki, der ganz knapp geſchlagen wurde. 
Im 200⸗Meter⸗Lauf gewann Biniakowſki 
in 23.4 vor Popek 23.5 und sliwak. Sieger im 
Speerwerfen wurde unangefochten Turezyk, 
der keine 63 Meter brauchte, um klar in Front 
zu kommen. Den zweiten Platz belegte Gburczyk, 


1. Gierutts mit 14,98 Meter vor dem Poſe⸗ | jo daß Poſen zu einem ſchõnen Doppelſiege tam, 
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Polen, an der ſich 


wie auch im Weitſprung, den die Brüder Hoff⸗ 
mann mit den Weiten 6,94 und 6,74 gewan⸗ 
nen. Den 5000⸗Meter⸗Lauf, den der ausſichts⸗ 
reiche swinarſti wegen einer Verletzung nicht 
mitmachte, gewann Duplicki in 1549.2 vor 
Wirkus⸗Warſchau. Beſonders intereſſant ge- 
ſtaltete fih der Hochſprung⸗ Wettbewerb, der von 
K. Hoffmann mit 183 Meter vor Gierutto 
und Draga mit je 1,80 Meter gewonnen wurde. 
In der Olympiſchen Stafette ſiegte Warſchau 
in der Zeit 3.28. Der Veteran Biniakowſki hatte 
noch den 200⸗Meter⸗Lauf in den Knochen. 
Warſchau gewann nach vierjährigem Kampfe 
den vom „Wieczór Warſzawſki“ geſtifteten Pokal. 


Hans Stuck Zweiter in Rio 


Das vom Automobil⸗Klub von Braſilien 
zum fünften Male veranſtaltete Rennen um 
den Großen Preis der Stadt Rio de Janeiro 
über 279,250 Kilometer wurde nach auf⸗ 
regendem Kampfe von dem Italiener 
Pintacuda (Alfa-Romeo) in 3:22,07 
mit einem Vorſprung von nur 8 Sekunden 
gegen Hans Stuck (Auto⸗Union), der einen 
Reifenwechſel während des Rennens vorneh⸗ 
men mußte, gewonnen. Hans Stuck hat ein 
großes Rennen geliefert, konnte aber den 
durch den Reifenwechſel entſtandenen Zeit⸗ 
verluſt nicht wieder völlig gutmachen. 

Hunderttauſende von Zuſchauern hatten 
ſich eingefunden. Ein Feld von 26 Bewerbern 
ſtellte ſich dem Starter, unter ihnen Hans 
Stuck auf Auto⸗Union und die beiden Ver⸗ 
treter von Scuderia Ferrari, Marcheſe Brivio 
und Pintucuda auf ihren Alfa⸗Romeo⸗ 
Wagen, weiter ein Italiener, vier Agentinier, 
zwei Franzoſen und ein Portugieſe und 14 
einheimiſche Rennfahrer. 

Bei leichtem Regen ſetzte ſich das Feld in 
Bewegung. Der 1000⸗Meilen⸗Sieger Pinta⸗ 
cuda (Italien) ſetzte ſich gleich an die Spitze. 
Hinter ihm lagen Hans Stuck und Brivio. 

Als die Fahrer aus der zwölften Runde 
zurückkamen, alſo die Hälfte des Rennens zu⸗ 
rückgelegt hatten, führte Pintacuda nur noch 
mit einem Vorſprung von 6 Sekunden vor 
dem deutſchen Rennfahrer. Wenige Minuten 


Aukofahrt durch Polen geitartet 


Geſtern vormittag erfolgte in Warſchau der 
Start zur Internationalen Autofahrt Larch 
u. a. zwei deutſche 
Mannſchaften der Fabrikmarken Mercedes- 
Benz und Adler beteiligen. Dem Starter ſtell⸗ 
ten fih 24 Fahrer, die auf der erſten Etappe 
eine Schleife über Graudenz und Edingen zurück 
über Bromberg, Inowrockaw und Wlockawek 
nach Warſchau zu fahren hatten, wo bereits heute 
in den Mittagsſtunden der Start zur zweiten 
Etappe erfolgen ſoll. 


Poſens Elf in Jena geſchlagen 

Am geſtrigen Sonntag trat eine Poſener Elf, 
die ſich faſt durchweg ar. Wartanern zuſammen⸗ 
ſetzte, in Jena einer Elf des Gaues Mittel⸗ 
deutſchland gegenüber und verlor 1:5. 
Nachdem die Deutſchen durch zwei Tore in der 
13. und 22. Minute in Führung gegangen waren, 
kamen die Poſener durch Muſielak in de: 30. 
Minute zu einem Treffer, der der Ehrentreffer 
fein follte, Nach der Pauſe ſchoſſes die Deutſchen 
noch drei weitere Tore. Die Poſener Mann⸗ 
ſchaft kam gegen Schluß etwas auf, ohne jedoch 
das Ergebnis verbeſſern zu können. 


Uucharſki ſiegt, Noji geſchlagen 

Im Rahmen des Sportfeſtes, das am Sonn⸗ 
tag in München ſtattfand, ſtarteten auch zwei 
Polen: Kucharſti und Noji. Kucharſki ſchlug 
über 800 Meter Eichberger⸗Oeſterreich in der 
Zeit 155,6. Der Zweite brauchte eine Zehntel- 
ſekunde mehr als der Sieger. Den dritten Platz 
belegte Deſſecker in der Zeit 1:562. Im 
5000⸗Meter⸗Lauf verlor Noji gegen Syring, der 
in der Zeit 15: 10,6 ſiegte. Die Zeit des Polen 
betrug 15:15. 


Jedrzejowſta ſchlägt Marble 
Die polniſche Tennismeiſterin Jedrzejowſta 
errang am Sonnabend die Meiſterſchaft des 
Tennisklubs St. Georges Hill in Weybridge 
bei London, indem ſie im Schlußkampf die 
„ Marble 6:3, 6:4 und 6:3 be⸗ 
e. 


Uumänien gewinnt den Warſchauer 


Preis der Nationen 

Am geftrigen hg murde im War: 
ſchauer Reitturnier der Wettbewerb um den 
Preis der Nationen vor 15 000 Zuſchauern 
zum Austrag gebracht. Es gewann die rumä⸗ 
niſche Mannſchaft mit 27% Strafpunkten vor 
der polniſchen Mannſchaft, die ohne Oberleut⸗ 
nant Komorowfki antrat und 36 Strafpunkte 


machte. Den dritten Platz belegte die lettiſche 
Mannſchaft mit 48 — Baar Den Preis 


Nympia-Kongreß wird heute 
eröffnet 


In Warſchau find die Mitglieder des Inter⸗ 
nationalen Olympiſchen Komitees zu einer Ta⸗ 
gung verſammelt, die ſich in erſter Linie mit 
den Vorbereitungen der Tokioter Olympiade 
beſchäftigen ſoll. Von deutſcher Seite nehmen 
Staatsjefretär Lewald und Dr. Ritter von 
Halt an den Beratungen teil. Präſident 
Baillet⸗Latour iſt geſtern nachmittag 
ebenfalls mit dem Berliner Flugzeug in War⸗ 
ſchau eingetroffen. 


An Stelle des Staatspräſidenten, der gejtern 
mittag zum Beſuch des Königs von Rumänien 
nach Bukareſt gefahren iſt, begrüßte Marſchall 
smigly⸗Rydz die Mitglieder des Komitees 
bei einem Frühſtück. Im Anji h daran be- 
gaben ſie ſich zum Reitturnier, um dem Kampf 
um den Preis der Nationen beizuwohnen. 


ſpäter kam ſchon die Nachricht durch den Laut⸗ 
sprecher, daß fih Hans Stuck in der 13. 
Runde an die Spitze geſetzt hatte ; 

Weiter ging die wilde Jagd. Da machte 
Stuck feinen Leuten an den Boxen ein Zeiz 
chen, und in der 16. Minute hielt der deutſche 
Fahrer vor dem Erſatzteillager, um in Win⸗ 
deseile die arg mitgenommenen Reifen zu 
wechſeln. Der Aufenthalt koſtete aber trotzdem 
die Führung. Pintacuda übernahm wieder 
die Spitze. Abermals kam durch den Laut⸗ 
ſprecher eine Meldung, diesmal eine ſehr be⸗ 
trübliche: 

Der Argentinier Caru (Alfa-Romeo) war 
in einer der vielen engen Kurven aus der 
Bahn und in die Zuſchauermenge geraten. 

5 Perſonen, unter ihnen auch der verunglückte 
Fahrer, mußten mit ſchweren Verletzungen 
fortgebracht werden. 

Hans Stuck verſuchte nun auf dem letzten 
Teil des Rennens den verlorenen Boden wie⸗ 
der aufzuholen. Doch es gelang ihm nicht 
ganz. Pintacuda behielt bis zur letzten Runde 
die Spitze, in der der deutſche Meiſterfahrer 
nicht weniger als 36 Sekunden aufholte. Doch 
mit einem Rückſtand von 8 Sekunden mußte 
Hans Stuck mit dem zweiten Platz vorlieb- 
nehmen. Kaum war das Rennen beendet, da 
liefen die Zuſchauer in heller Begeiſterung in 
die Bahn und bejubelten den Sieger und den 
tapferen Zweiten, die von dem Präſidenter 
der Republik begrüßt wurden. 3 


die befte Einzelleiſt er der remis 
aich Deren: Nang auf Bede 


Temmes dritfer Sieg 

Der SScHauptiturmführer Günther Temme, 
der bereits zwei Siege auf dem Warſchauer 
Reitturnier davontragen konnte, feierte am 
Sonnabend ſeinen dritten Sieg. Er gewann 
das Springen um den Preis der ausländiſchen 
Armeen, an dem ſich auch Zivilreiter beteilig⸗ 
ten. Temme belegte auf Nordland und Bianka 
vor Oberleutnant Rang die beiden erſten Plätze. 


heißer Kampf 
im Olympia-Sladion 


Im Olympia⸗Stadion auf dem Reichsſportfeld 
lieferten ſich am Sonntag in dem Glup- 
rundenſpiel um die Deutſche Fußballmeiſterſchaft 
der 1. Fc. Nürnberg und der Hamburger 
Sportverein einen prachtvollen Kampf, der 60 000 
Zuſchauer in helle Begeiſterung verſetzte. Nach 
einem unerhört heißen Ringen, in dem die 
Hanſeaten dem „Club“, dem Verteidiger de⸗ 
deutſchen Meiſtertitels, ein ebenbürtiger Gegner 
waren, ſiegten die Nürnberger, die bei Halbzeit 
1:0 in Führung lagen, mit dem knappen Er⸗ 
gebnis von 3:2 Toren. Die Entſcheidung fiel 
durch Kopfball kurz vor Schluß. Der 1. FC. 
Nürnberg ſpielt nun am 20. Juni wieder auf 
olympiſchem Boden gegen FC. Schalke 04, 
der in Köln den tapferen VfB. Stuttgart 4:2 
ſchlug. Das ift die gleiche Paarung wie 1935, 
als im Berliner Poſtſtadion Schalke mit 2:1 
den 1. FC. Nürnberg beſiegte und zum erſten 
Male deutſcher Fußballmeiſter wurde. 


Erſte Etappe 
der deulſchland⸗Aundfahrt 


Die erſte Etappe der Deutſchland⸗Rundfahrt, 
die am Sonntag in Berlin begann und nach 
330 Kilometer in Breslau endete, gewann bei 
den Berufsfahrern Weckerling nach einer 
Zeit von 10 Std. 26:30 Min. vor dem Berliner 
Kutſchbach, der im Endſpurt eine halbe Länge 
zurückblieb. Dritter war Wendel vor Roth. 
Dederichs, dem Italiener Bitzi, Bautz, Kijewſki 
und Stoepel. Bei den Amateuren errang 
Scheller den Sieg nach 10 Std. 59:05 Min. 
vor dem Berliner Herbert Schmidt und Lang⸗ 
hoff = Bielefeld. 


Hodey-Remis 
Im Rahmen der Jubiläumswoche der Ware 
taner wurde am Sonnabend ein Hockeywettſpiel 
zwiſchen Warta und einer Poſener Repräſenta⸗ 
tion ausgetragen. Das Spiel endete unentſchie⸗ 
den 3:3, nachdem Warta bis zur Pauſe 2:1 
geführt hatte. 


Die Bank Polski 
4 im 3. Maidrittel 


Keine Erhöhung der Rediskontkredite 
zum Ultimo 


In Verfolg der Politik der Bank Polski, die 
Rediskontkredite einzuschränken, sind zum 
Mai-Ultimo, wie der Ausweis für die 3, Mai- 
dekade zeigt. keine neuen Kreditmittel von der 
ank zur Verfügung gestellt worden. Die 
Summe der eingeräumten Kredite zeigt ins- 
gesamt eine ganz geringfügige Erhöhung um 
0.4 auf 579.5 Mill. zt. Dabei hat sich jedoch 
der Wechselbestand um 6.1 auf 520.8 Mill, zt 
vermindert. während nur der Bestand an dis- 
ontierten Schatzscheinen eine Erhöhung um 
2.5 auf 255 Mill. zt und die Lombardkredite 
eine Zunahme um 4.0 auf 33.2 Mill. zł auf- 
Weisen. Für den Gold- und Devisenbestand 
wird — wie regelmässig in der letzten Zeit — 
ein kleiner Zugang ausgewiesen. Der Gold- 
bestand erscheint mit 412.5 Mill. zt um 1.5 
Mill. zt und der Devisenbestand mit 40,5 Mill. 
2! um 0.4 Mill. zt höher als in der vorher- 
henden Dekade. — Trotz des unveränderten 
Umfanges der Kredite der Bank Polski hat 
sich in der letzten Dekade der Notenumlauf 
um 40.2 auf 975.3 Mill. zt erhöht. Auch der 
Umlauf an Scheidemünzen hat eine Ausdeh- 
nung von 401.4 auf 420 Mill, zt erfahren. Ver- 
‘ mindert haben sich dagegen die Sichtverbind- 
‚lichkeiten der Bank um 32 auf 267.8 Mill. zł. 
Die Positionen „andere Aktiva“ und „andere 

assiva“ zeigen beide einen Rückgang, die 
erste um 8.4 auf 227 Mill. zł, die letztere um 
12.1 auf 209.7 Mill. zl. — Das Deckungsver- 
hältnis hat sich geringfügig, nämlich von 36.2 
auf 36.1%, verschlechtert. 


Einberufung einer Konferenz 
für Ausfuhrfragen 


In Wirtschaftskreisen rechnet man damit, 
dass in den nächsten Tagen vom Minister für 
Industrie und Handel eine Konferenz zur Er- 
örterung von Ausfuhrfragen einberufen wird. 
Bei dieser Konferenz soll in erster Linie das 
Material behandelt werden, welches vom Aus- 

schuss zur Untersuchung von Ausfuhrfragen 
beschafft wurde, der mit den Wirtschafts- 
eisen in den verschiedenen Landesteilen in 
Verbindung getreten ist. Darüber hinaus wird 
von seiten der Wirtschaft eine Reihe von An- 
trägen vorgebracht werden, die sich vor allem 
auf eine Vereinfachung der Formalitäten bei 
der Ausfuhr sowie auf Fragen der Ausfuhr- 
| finanzierung erstrecken, 


Die Finanzschwierigkeiten 
der Stadt Gdingen 


Pour die Stadt Gdingen haben sich mit ihrer 
Entwicklung Aufgaben ergeben, die weit über 
| das hinausgehen, was unter normalen Umstän- 
| den von einer Stadtverwaltung zu leisten ist. 
| Die Anlage von Strassen und Plätzen, der Eau 
| der notwendigen öffentlichen Gebäude, sowie 
der Ankauf des dafür notwendigen Geländes 
u. v. a. m. hat den Einsatz grosser Mittel er- 
fordert, die nur zum geringsten Teil aus lau- 
fenden Eingängen bestritten wurden. Nach 
Angabe in der als amtlich anzusehenden Zei- 
tung „Gazeta Polska“ haben sich die städti- 
schen Investitionen bis zum Haushaltsjahr 
1936/37 insgesamt auf 48 Mill. zł gestellt. Da- 
von sind nur 4 Mill. zt aus städtischen Fonds 

| aufgebracht worden, 1.3 Mill. zł wurden wei- 
| ter durch staatliche Zuschüsse bereitgestellt, 
| während der grösste Teil der Investitionen, 
Mill. zł, durch Anleihen finanziert worden 
ist. Da die hieraus entstandene Belastung für 
die junge Stadt nicht tragbar ist, hat vor 
kurzem der Staat einen Teil der Schuldenlast 
übernommen. Doch auch damit sind die Fi- 
nanzen der Stadt Gdingen noch nicht als ge- 

| sichert anzusehen. Der Ausbau der Stadt, der 
| an sich schon beträchtlich hinter der Entwick- 
ung des Hafens zurückgeblieben ist, erfor- 
ert weiter grosse Mittel, deren Aufbringung 
| Nicht sichergestellt ist und für die man haupt- 
Sächlich den Kreditweg in Aussicht genommen 

| hat. Die Durchführung des Vierjahresplanes. 
| dessen erstens Jahr jetzt abgelaufen ist, hängt 
| infolgedessen in erheblichem Umfange davon 
Ab, ob es möglich sein wird, die erforderlichen 
| Mittel bereitzustellen. Im ersten Planjahr ist 
es nicht gelungen, die vorgesehenen Beträge 

| voll aufzubringen, so dass nicht alle Arbeiten 
fà dem in Aussicht genommenen Umfange 
| durchgeführt werden konnten. 


. 


‚Eröffnung einer neuen Eisenbahnlinie 


Am 5. Juni 1937 wird die Schmalspurbahn 
Kebyinik-Narocz eröffnet. Mit dieser Eahn 
wird das Gebiet des Narocz-Sees mit Wilna 

verbunden. Der Eröffnung dieser Strecke 

ommt vor allem eine Bedeutung für die Fisch- 

Wirtschaft zu, da dadurch die Fänge aus den 
Seen Wiszniewski, Swir, Szwakszta, Miadziol, 

* Miastro, Blade und Batoryno rascher und bil- 
liger als bisher zu den Marktgebieten trans- 

| Portiert werden können. Ausserdem hofft man, 

i hass durch die neue Bahnlinie der Reisever- 
penr mit dem östlichen Teil des Wilnaer Ge- 

bietes gefördert wird. 
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Wirtſchaftszeitung 
Güterverkehr Deutschland —Polen 


Frankaturzwang und Nachnahmeverbot 


1. Fran katur zwang: 
A. Umbehandlungs verkehr 
Sendungen zwischen deutschen Bahnhöfen 
und Bahnhöfen in dem Gebiet der Republik 
Polen und der Freien Stadt Danzig — aus- 


genommen Sendungen zwischen deutschen 
Sechäfen und Polen sowie dem Gebiet der 
Freien Stadt Danzig — werden zur Beförde- 


rung nur angenommen, wenn von den Abs u- 
dern die Zahlung der Fracht übernommen 
wird 
a) im unmittelbaren Verkehr bis zum deutsch- 
polnischen — polnisch-deutschen Grenz- 
übergangspunkt; 
im Verkehr über mehrere deutsche rad 
polnische Durchgangsstrecken bis zum 
ersten deutsch-polnischen — polnisch- 
deutschen Grenzübergangspunkt, — aus- 
genommen hiervon sind Sendungen von 
Deutschland nach Polen, für die der Ost- 
preussentarif angewendet werden kann 
oder soll. Bei derartigen Sendungen ist 
Frachtvorauszahlung auch bis zum letz- 
ten deutsch-polnischen Grenzübergangs- 
punkt zulässig — 
c) im Verkehr über die Tschechoslowakei 
bis zum ersten Grenzbahnhof (Grenzüber- 
gangspunkt). 


B. Verbandsverkehr 


Für Sendungen, die nach dem deutsch-pol- 
nischen Verbandsgütertarif abgefertigt werden 
sollen, muss die Fracht in Deutschland nach 
dem deutschen Schnittsatz und in Polen nach 
dem polnischen Schnittsatz bezahlt werden. 


Wegen Ermittlung des billigsten Gesamt- 
frachtsatzes wird auf die Bestimmungen in den 
Einzeltarifen verwiesen. Ergibt sich die bil- 
ligste Gesamtfracht gleichmässig über mehrere 


b 


— 


Schnittpunkte, so hat der Absender die Wahl, 


nach welchem dieser Schnittpunkte er die 


Frankierung vornehmen will. Anderenfalls 
wöhlt die Eisenbahn den für ihn billigsten 
Schnittfrachtsatz. 


Die einzelnen Teilfrachten sind gemäss 8 7 
Ziff. (3) des Gütertarifs Teil I abzurunden. 

Zu A und B: Soweit in den Binnen- und 
Verbandstarifen nichts anderes bestimmt ist, 
werden geringere oder darüber hinausgehende 
Frachtvorausszahlungen nicht zugelassen, 

Für Sendungen zwischen deutschen See- 
häfen und Polen sowie dem Gebiet der Freien 
Stadt Danzig ist die Frachtzahlung für die 
deutsche Eisenbahnstrecke auch in Polen oder 
dem Gebiet der Freien Stadt Danzig zulässig. 

Für Sendungen mit durchgehenden Fracht- 
briefen von und nach dritten Ländern, die 
Deutschland oder Polen nur im Durchgang be- 
rühren und bei denen für eine bestimmte Teil- 
strecke die Anwendung des deutsch-polnischen 
Verbandsgütertarifs vorgeschrieben ist, gelten 
die obigen Frachtzahlungsbestimmungen nicht. 

Alle auf dem Versandbahnhof entstehenden 
Nebengebühren sowie auf Unterwegsbahn- 
höfen entstehende Wiegegebühren sind von 
dem Versender zu bezahlen. Alle übrigen 
Unterwegsgebühren, deren Bezahlung der Ab- 
sender nicht laut Frachtbriefvorschrift über- 
nommen hat, gelten als auf den Empfänger 
überwiesen. 

Die Frachtbriefvorschrift „franko Eingangs- 
zoll“ einschl. aller damit zusammenhängenden 
Nebengebühren für diese Zollbehandlung ist 
unzulässig. 

2. Nachnahmen und Barvor schüsse. 

Sendungen von deutschen Bahnhöfen nach 
Bahnhöfen in dem Gebiet der Republik Polen 
und der Freien Stadt Danzig dürfen weder bei 
der Auflieferung noch durch nachträgliche Ver- 
fügung mit Nachnahmen nach Eingang oder 
Barvorschüssen belastet werden. — Ausge- 
hommen hiervon sind Sendungen über deut- 
sche Sechäfen nach Polen und dem Gebiet der 
Freien Stadt Danzig, bei denen Nachnahmen 


nach Eingang und Barvorschüsse zulässig 
sind. i 
TVA I 28/1042 und 1044/36, 44/1565/36, 


1:0/4562/36 und 28/900/37 werden dadurch auf- 
gchoben. 


AAUANONONOODODOUN AADA OEUNUOUNOON OAOA MA DAONA AUNVIUONAUMNA NDARA KOON KEADAAN DOPOD ON ONRAN UDAAN T ANANO OA ONDADO AOADA TAVANET 


Großhandels-Kennziffern 


Nach der amtlichen polnischen Statistik ging 
in Polen der allgemeine Index der Grosshan- 
delspreise im April d. Js. im Vergleich zum 
März “etwas zurück. Auf der Grundlage 1928 
= 100 betrug dieser Index im April d. Js. 60.1 
gegen 60.6 im März, 59.8 im Februar und 53 
im April vor. Js. s 

Aus diesen Ziffern wird geschlossen, dass 
durch die Preissenkungsaktion der polnischen 
Regierung die Aufwärtsbewegung der Gross- 
handelspreise aufgehalten worden ist. Aller- 
dings zeigen die einzelnen Warengruppen stark 
unterschiedliche Preistendenzen. Bei den 
Hauptgruppen zeigt sich folgendes Bild: 

April 1937 März 37 April 36 


Lebensmittel 58.1 58.7 50.2 
Agrarprodukte 53.9 54.6 44.0 
Inidustrieerzeugnisse 62.1 62.3 55.7 
darunter ; 
Rohstoffe 66.6 66.1 54.6 
Halbfabrikate 59.7 60.5 53,4 
Fertigwaren 61.1 61.1 59.1 
Baumaterialien 54.0 53.7 48.3 


Die Mitnahme von Fremdvaluten bei 
der Einreise nach Polen und bei 
der Wiederausreise 


Das polnische Finanzministerium hat in 
einem “Rundschreiben an alle Grenzzollämter 
auf die bestehenden Vorschriften über die 
Mitnahme von fremden Valuten und Devisen 
bei der Grenzüberschreitung hingewiesen. Da- 
nach können Reisende, die nach Polen im Be- 
sitze von fremden Valuten und Devisen ein- 
reisen und bei der Einreise sich diese beschei- 
nigen lassen, die gleichen Werte wieder aus- 
führen. Es ist gestattet, solche Fremdwäh- 
rungen auch in anderen Abschnitten der 
gleichen Währung wieder auszuführen, z. B. 
statt einer 100 Dollarnote fünf 20 Dollarnoten. 
Dagegen ist die Ausfuhr anderer Fremdwäh- 
rungen als der in der Bescheinigung, die bei 
der Einreise ausgestellt wurde, eingeführten, 
nur dann zulässig, wenn der Umtausch bei 
einer Devisenbank in Polen vorgenommen und 
im Reisepass vermerkt wurde, 


Fast 1 Million Frs. Ertrag der polnisch- 
französischen Eisenbahngesellschaft 


Im Jahre 1936 hat der Verkehr auf der 
Kohlenmagistrale Ostoberschlesien—Gdingen, 
die für Rechnung der polnisch-französischen 
Eisenbahngesellschaft von den polnischen 
Staatsbahnen betrieben wurde, gegenüber dem 
Vorjahre zugenommen, Der Güterverkehr be- 
zifferte sich im Durchschritt monatlich auf 
306 Mill. Tonnenkilometer, während im Jahre 
1935 der Durchschnitt 209. Mill. Tonnenkilo- 
meter betrug. Die polnische Eisenbahn hat 
für das Jahr 1936 einen Betrag von 995 158 
Frs. eingezahlt, von welcher Summe 849 750 
Frs. als Gewinn auf die Aktien verbucht wur- 
den, 95158 Frs. dem Amortisationskapital und 
49757 Frs. dem Reservekapital zugewiesen 
wurden. Der Vortrag für neue Rechnung be- 
trug 492 Frs, Die aui eine Aktie entfallende 
Dividende in Höhe von 56.65 Frs. wird erst 
nach Beschluss des Verwaltungsrates zur Aus- 
zahlung gebracht. 


Eisenerzfund in Westgalizien 


In der Gemeinde Psary im Kreise Chrzanow 
in Westgalizien ist ein Eisenerzvorkommen 
entdeckt worden. Der Eisengehalt der Erze 
soll 50% betragen. Mit der vorläufigen Ge- 
winnung der Erze wurde bereits begonnen und 
100 t dieser Erze zur Verhüttung nach Ost- 
oberschlesien versandt, wo Proben mit den 


Erzen gemacht werden, Auch Laboratoriums- 
proben sind im Gange. Sollte das Ergebnis 
der Prüfungen ein günstiges sein, so wird mit 
der bergbaulichen Erschliessung des Erzvor- 
kommens begonnen werden. 


Neuer polnisch-jugoslawischer 
Eisenbahntarif 


Mit Wirkung vom 1. Juli 1937 tritt ein neuer 
polnisch-jiugoslawischer Eisenbahntarif in Kraft, 
in dem Sondersätze für eine Reihe polnischer 
und jugoslawischer Artikel vorgesehen sind. 
Dieser Tarif kommt auch im Transitverkehr 
durch beide Länder zur Anwendung. 


Sowjetrussische Platinverkäufe 


Die sowjetrussische Platinverkaufsstelle in 
London hat in der letzten Zeit einige neue Ver- 
kaufsabschlüsse getätigt. Wie verlautet, ist 
u, a. ein grösserer Posten sowjetrussischen 
Platins nach Frankreich verkauft worden. In 
Fachkreisen wird die sowjetrussische Platin- 
produktion im Jahre 1936 auf 110 000 Unzen 
veranschlagt. während die Platinge winnung 
Kanadas mit 234 000 und diejenige der Ver- 
einigten Staaten von Nordamerika mit 101 000 
Unzen ausgewiesen wird. 


Verschiedene Meldungen 


1. Die polnischen Kohlengruben haben mit 
der lettländischen staatlichen Kohlenimport- 
firma „Ogle“ einen Lieferungsvertrag über 
65 000 t Kohle für die lettländischen Staats- 
eisenbahnen abgeschlossen. Nach einer Unter- 
brechung von 8 Jahren ist dies die erste pol- 
nische Kohlenlieferung an die lettländischen 
Bahnen. 

2. Die polnische Einfuhr von pharmazeuti- 
schen Erzeugnissen, Verbandszeug und Medi- 
kamenten betrug im April d. J. 0.71 Mill. 21 
gegen 0.55 Mill. zt im März d. J. Die Einfuhr 
von synthetischen Farben und Erzeugnissen zu 
ihrer Herstellung hat sich von 0.74 Mill. zł 
im März auf 0.95 Mill. zt im April erhöht. Da- 
gegen ist die Einfuhr von Gerbstoffen von 
0.52 Mill. zł auf 0.46 Mill. zurückgegangen; 
ebenso ist die Einfuhr von ätherischen Oelen, 
Essenzen und künstlichen Geruchstoffen, Par- 
fümerien und Kosmetika von 0.52 Mill. auf 0.34 
Mili zt gesunken. 

3. Im April d. J. betrug die Kohlenförderung 
in Polen 2740000 t gegen 2748 000 t im März 
und 2055000 t im April vorigen Jahres. Bei 
ganz geringer Abnahme im Vergleich zum 
Vcrmonat war demnach die Kohlenförderung 
im April d. J. um 33.33% grösser als vor einem 
Jahr. Der Inlandsverkauf betrug im April 
d. J. 1600000 t gegen 1634000 t im März und 
1234000 t vor einem Jahre. Die Kohlenaus- 
fuhr erreichte im April d. J. 920000 t gegen 
840 000 t im März und 622 000 t im April vor. 
Jehres. Für Exportkohle hielt die steigende 
Preistendenz an. Die Kohlenvorräte an den 


Schächten betrugen Ende April 972.000 t (Ende 


März 975.000 t). 

4. Von den vier Hauptgetreidearten wurden 
aus Polen im April d. J. ausgeführt: Weizen 
274 t (im März d. J. 1084 t), Roggen 10552 t 
(9 955 Gerste 8841 t (35 365), Hafer 2 778 t 
(3 866). 

5. In den polnischen Petroleumrevieren Wur- 
den im April d. J. 41552 t Rohöl gefördert 
gegen 41798 t im März d. J. In den Raffi- 
nerien wurden 40677 t Rohöl verarbeitet 
(gegen 42508 t im Vormonat) und 37878 t 
Erdöldcrivate erzielt (38 920 t). Der Inlands- 
verkauf erreichte 25 257 t (26 438 t), die Aus- 
fuhr 13139 t (13613). Vorräte an Derivaten 
Ende des Monats: 161536 t (160 102), Vorräte 
an Rohöl 22 982 t. Tätig waren 27 Raflinerien, 
die 3.326 Arbeiter beschäftigten , 


Dienstag, den 8. Juni 1937 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 7. Juni 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 


grössere Posten » » . 57.25 G 
kleinere Posten » > 53,00 G 
4% Prämien-Dollar-Anleitie (S. IM) 37,75G 


44% ne der Stadt Posen 
19 . 
44% . sei der Stadt 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-zħ). . » «» 7 
44% umgestempelte Zlotypfandbriefe 
der Pos. Landschaft in Gold . 51.50 B 
44% Zioty-Pfandbriefe d. Pos. Land- 
schaft Serie I KERNE 
4% I pae, 12 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) 
Bank Polski (100 zł) ohne Coupon 
Wen i cem. G0 205 
echcin. Fabr. Wap. m. zi) 
H. Cegielski l „ „ „„ 3 
Lubafh-Wronki (100 2 „„ ar 
Tendenz: behauptet. * 


posen 


44.25 G 


101.00 G 


Märkte 


Getreide. Posen, 7. Juni 1937, Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty. frei Statioy 
Poznań. 


Umsätze: 
Roggen 180 t 24.00 zł. 
Richtpreises 
Roggen „ „ „% „% % „ „„ 24.00 —24.25 
Weizen „ „„ % „ „ „ 6„ „ 28.75—29.00 
Braugerste 3 a a e e 27.25 —28.25 
Mahlgerste 630—640 gA . . 22.50—22.75 
s 667—676 el a a . 28.75—24.00 
„ 700—715 ll Ge 
Wintergerste a s's — 
Halten PA A soon 22.75 —23.00 
Roggenmehl. neue Standards: 
Roggenmehl 1. Gatt. 70 32.50 
Roggenmehl 1. Gatt. 825 30.50 


Roggen-Schrotmehl 955 28.00 
Roggenmehl. alte Standards: 


Roggenmehl 0% . . & 36.00—36.50 
Roggenmehl J. Gatt. 50% , 35.50-36.00 
è 12 33.50 

r I 50>65% „ 26.50-27.00 
Reggen-Schrotmehl 95% . s ` se 
ee 7 — e e : 50 

eizenme -Gat 65 : ` 

enmehl 4 Gatts 70: „ 20.00-31.50 

5 la 65-75% » 23.00— 29.00 

III 10—75% 24.00 —25.00 


Welzen-Schrotmehl 95% „ 
Weizen-Futtermehl , ə è a». gg 
Weizenmehl, alte Standards 


Weizenmehl 1. Gatt, „ „ „ 81.00—4.% 
IA Gatt er e a 2 oxe 46.50— 3.50 
IB „ 55% os vs 42.00-45.00 
= » on sese’ 44.00—44,50 

” . a... mog 
HWA a 20—55% a e „ „ 4150—4200 
IB „ 20—65% „. 40,75—41.25 
HD „ 45—65% „ ea  31.10—88.75 
18 v werd 2 0 0 33 75—34. 75 
7 t.t a en 

Roggenklele ı . „ „ „„ 1.20—12. 

Weizenkleie (grob) e a“. aʻa 16.75—17.25 

Weizenkleie (mitte). `s „ 15.50-16.00 

Jerstenklele „ „ „„ „„ 15.50—16.50 

Den e b a s a „ „% „ 66.00-57.00 

einsamen «e e o „ „ — 

Zenn „ „ „„ 30.0032. 00 

Sommer wicke s a a s „ s 23.00 —25.00 

Peluschken „ „ „ „% „66 . a 23.00—25.00 

Viktorlaerbsen e „ e a „ „ 21.5024. 00 

Folgererbsen > e e e s 22.00—24.00 

Slaulupinen e"s 14.00—15.00 

Jelblupinen a e s'e e a 14,00—15.00 

Serradela e a e a è e's 2200—25.00 

Blauer Mohn .. e.a 72.00-—76.00 

Rotklee, on s'o „ „„ „ 100-110 

Inkarnatklee . a a a a s'o 177 

Rotklee (95-97) 120—130 

Weissklee . . 6 86—125 

Schwedenklee . « a e u s „ 150—180 

Gelbklee, entschält « e » » a 65—76 

"Wundkleo > e e s a „ „% 68-2 

Engl. Ray grass 60—70 

en 4 3 1 0 0 — 

abrikkartoffeln Kiloprozent — 

Lein kuchen 21:75 —22.90 

Taps kuchen a 0. 18.50 —18.75 

Sonnenblumenkuchen » s « „ 22.75 28.50 

Sojaschrot t 23.50—24.5 

Weizenstroh, loses 1.852,10 

Weizenstroh, gepres® «ı » « » 2.35—2.60 

Roggenstroh, lose . e s . 25—2.30 

Roggenstroh, gepresst: s s  280—3.05 

Haierstroh, loses „ o 2.25—2.60 

Haferstroh, gepresst „ a » » 2.75—3.00 

Gerstenstroh, lose , è e u... 1.952,20 

Gerstenstroh, gepresst « » 2.45 2.70 

Heu, lose. » «ea eo 4.60—5.10 

Heu, gepresst « a e a » s'a, 5.25—5.75 

Netzehen, lose = « « „ „ «. 5.70—6.20 

Netzeheu. gepr eu o „ „ 6.70-7.20 


Stimmung: ruhig. 3 
Gesamtumsatz: 1853.2 t, davon Roggen 780, 
Weizen 150, Gerste 27, Hafer 34 t. 


Das qute Recht 


eines jeden Reijenden ijt jein Anſpruch auf 
die Lektüre ſeiner Heimatzeitung. Verlangt 
überall in Hotels und Leſehallen das 


olener Tageblatt“ 


Gute Möbel 


bereiten ein Leben lang Freude 
wenn man sie beim Fachmann 
bestellt Darum geht men 
vertrauensvoll zu 


Willy Bethke, Tischlermeister 


Dienstag, den 8. Juni 1937 


Die glückliche Geburt eines 
NT gefunden 
Sonntagsmädels 
zeigen in dankbarer Freude an 


Elfriede Brüſchke, geb. Rohde, 
Erhard Brüſchke. 


1157 Poſen. Diakoniſſenhaus, 


Am Sonnabend, dem 5. d. Mts., abends 10 Uhr entſchlief nach kurzen 
qualvollen Ceiden in Puſzezykowo, wo fie Erholung ſuchte, meine innig- 
geliebte Frau, unſere gute Mutter u. Schwiegermutter, Schweſter und Tante 


Wongrowitz, z 
den 6. Juni 195 


Sophie Dankwarlh, gev. Bed 


im Alter von faſt 54 Jahren. 
Otto Dankwarth, 
Edith Leonhardt, geb. Dankwarth, 
Heribert Leonhardt, 
Geſchw. Beck. 


Poznan, Danzig, Dresden, 7. Juni 1937. 


Auf Wunſch der Heimgegangenen findet die Beerdigung in Puſzezykowo am Diens⸗ 
tag, dem 8. Juni, nachmittags 5 Uhr ſtatt. 


Terese Brinkroll 
Modesalon 


Notwendigkeit! 
LO Sn pe zur I. Klasse 

39. Lotterie 
sind zu haben in der Kollektur W. Billert 


W erh en ist wirtschaftliche 
der 
Poznań, św. Marcin 19, Telefon 3913, P. K. O. 207970. 


verzogen nach 


Es Re) DES 


Am 5. Juni 1937 verflarb die Gattin 


unſeres Dereinsmitgliedes, Frau 
Sophie Dankwarth 
geb. Bed. 


Die Beerdigung findet am ‚Dienstag, dem 
8. Juni 1937, nachm. 5 Uhr in Puſzezykowo ftatt. 


Lokal Licyfacji — Auktionslokal 


Brunon Trzeczak — 


Stary Rynek 46/47 


Vereideter Taxator u. Auktionator 
verkauft täglich 8— 18 Uhr 


Wohnungseinrichtungen. 10 komplette Salons, 
Speiſe⸗, Schlafzimmer, Ibach⸗Flügel, verſchiedene Mar- 
ken Pianinos, Teppiche, Einzelmöbel. Kochöfen, Laden⸗ 
einrichtungen uſw. (Aebernehme Tarierungen, ſowie 
Liquidationen von Wohnungen u. Geſchäften beim Auf⸗ 

traggeber bzw. auf Wunſch im eigenen Auktionslokal). 

ů¶·TTUTUTPP““TH— 4x — — ——— 


Gelegenheit! 


Empfehle zu günstigen Preisen und 
Zahlungsbedingungen: 


Original Breitdrescher 


„Jaehne und Sohn“, Landsberg und „Ber- 
nard- Motoren“ und sämtliche Reserveteile. 


R. Rymarkiewicz, RogoZno, pow. Oborniki. 


Eogl. Berein für Siechenpflege in Polen 


Zur ordnungsmäßigen ag e e 


lade 8 die Mitglieder auf Montag, d. 


11 Uhr mittags 


21. Juni 
in das Sitzungszimmer 


des r für Innere Miſſion, Poznan, 
Ratajczaka 20, mit dem Bemerken, daß bei 
etwaiger Beſchlußunfähigkeit nach Verlauf einer 
Stunde ebenda eine neue Mitgliederverſamm⸗ 


lung abgehalten wird, 


die nach $ 16 b der 


Satzung ohne Rückſicht auf die Zahl der Er⸗ 


ſchienenen 
Jahresbericht, 


Poznan, den 7. Juni 


beſchlußfähig 
Rechnungslegung, Verſchiedenes. 


iſt. Tagesordnung: 


1937. 


Pfarrer Steffani, Vorſitzender. 


Laufburſche 


kräftig, nicht unter 18 Jahren, guter Radfahrer, ab 


ſofort geſucht. 


Bewerbungen unter Beifügung des Schulzeugniſſes 
(Abſchrift) u. Angabe der bisherigen Tätigkeit u. 2268 


an die Geſchäftsſtelle dieſer 


Zeitung, Poznan 3. 


Vella. 


Beyers Fraxen-Zeitschrift 
Unterhattung-Mode + Haushalt · + Schönheitspflege 
Handarbeit: Film -Theater und Sport 


Jeden Montag für 35 gr. 


KOSMOS — BUCHHANDLUNG 
Poznan. Aleja Marsz Pitsudskiego 25 


Uder / Atswort (fett 20 Grofen 
Jedes weitere Wort === = un. - 10 
Stellengeſuche pro Wort- ———— 5 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


« Verkäufe 3 billig 


Rohölmotor 
12 PS. zu verkaufen. 
Offert. unter 2257 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Pozna 


1 Verkaufe 
ormen zur Anfertigung 
von Betonrohren. Off. 
unter 2248 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer 319. 
Poznan 3. 


Herrenwäſche 


aus Seiden. ER, 
Toile de Soie, Seiden⸗ 
Marquiſette. Sport 
hemden, Nachthemden, 
Taghemden, Winter⸗ 
hemden, Beinkleider 
empfiehlt zu Fabrik; 
preiſen in 9 Aus⸗ 


Wäſchefabrik 
und Leinenhaus 


J. Schubert 
Poznan 
Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek 76 


gegenüb.d.Hauptwache 
Telefon 1008 


Abteilung: 
ulica Nowa 10 


neben der Stadt- 
Sparkasse 
Telefon 1758 


Harmonium 
Ogrodowa 8, W. 2, 


Polſtermöbel 


eigener Herſtellung emp⸗ 
fiehlt günſtig 
Kopezyk, Wedeln wita 14. 


1 


A 
Rund 
Fl au 


Eisen 


Messer 


T -isen 


pesa bei 


Woldemar Günter 


Landw. Maschinen: 
und Bedarfsartikel 
Oele und Fette 
Poznan 


Sew. Mioliyiskiego 6 
ne 5225 


Poliertes 
Schlaſzimmer 
gute F nur 

320,— zł 
Jezuicka 10 
(Swietoſtawſka) 


Jandy's Fahrräder J 
sind unverwüstlich 
kennen kein Hindernis, 
kommen überall durch, 
Schäden repariert 


JANDY 
gratis. 

Ständig 100 Räder au: 
Lager, ebenso Näh- 
maschinen, 
Poznan, Szkolna, 
gegenüber 
Stadtkrankenhaus. 


Korbmöbel 
aus Weiden⸗, Schilf⸗ od. 
Peddigrohrgeflecht. Ga⸗ 


lanterie ⸗ Korbwaren, 
Spielwaren, Liegeſtühle, 
Hängematten, eldbet⸗ 
ten in größter Aus wahl 
und niedrigſten Preiſen. 
L. Krauſe, Poznan, 
Stary Rynek 25/28. 


Erstaunlich, 
was eine Meißner 
Vase ausmacht! 
Sofort „fühlt“ man sich 
zu Hause. — Aber 
es muß ein zur Ein- 
richtung passendes 
Stück sein, das Freude 
verbreitet. Kommen 
Sie zu mir, ich berate 
Sie gern und unver- 
bindlich, dabeischauen 
Sie sich meine große 

Auswahl an 


Caesar Mann 
a POZNAN W 
ul. Rzeczypospolitej 6. 
Aufdie Hausnummer 
achten! 

Gegr. 1860. Tel. 14-66 
— 


Gelegenheitskaufl 
Verdeckwagen (Landauer), 
erſtklaſſig, Wert 2000 zi, 
verkaufe für 750 21, evtl. 
Tauſch auf offenen Wagen 

Zwiſchen 5—7 Uhr. 
ul. Wrocławska 15 
Wohnung 16. 


2 


VA NJ 
C] Kaufgesuehe |) 
N AN 

Alte gebrauchte 
Nähmaſchine 
zu kaufen geſucht. Offerten 
unter 2264 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 


W 

Offene Stellen |) 
i 

Mädchen 

für alle Hausarbeiten, 
Polniſch u. Deutſch, für 
kleinen Haushalt in 
Poznan geſucht. Angeb. 
unter 2259 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


— ä— . ——— e $ 
Aelteres, onſtändiges. evgl. 
üdchen 

in Kalbach u. Kochen 
ie für Molkereihaus⸗ 
halt geſucht Off. möglichſt] 2 
mit Gehaltsanſprüche unter 
ale an bie GE. 

d. Ztg., Pozna. 


Suche älteres, zuver- 
läſſiges 
Mädchen 
oder einfache Stütze für 
Landhaushalt, welche mit 
mir alle vorkommenden 
Arbeiten verrichtet. 
Frau Harmel, 
Brzſinko, poczta Budzin. 


— —— — — — 
Geſucht unverheirateter 
Gärtner 
für einfache Gutsgärtne⸗ 
rei. Zeugnisabſchriften 

an 
Frau mt Lekow, 


68 
p. Kotowiecko Wkp. 


— — — — 

Suche von ſofort einen 
Maſchiniſten 

der das Schloſſer⸗ oder 

Schmiedehandwerk er⸗ 

lernt hat, zu meiner 

Heißdampfventilmaſchine 
Otto Greger 
Dampfmühle 

Strzelno. 


ul. Sieroca 2, 


II. Etage. 
(an der ul. Nowa) 


Rm auch freie 


mit Genehmigung der 
deutfch. u. poln. Deviſen⸗ 
ko mmiſſion, auch in Teil- 
beträgen gegen Zloty zu 
tauſchen geiuht. Dffert. 
unter 2260 a. d. Geſchſt. 
dief. Zeitung Poznan 3. 


Möbliertes 
Zimmer. 
Sniadeckich 32, Wohn. 4. 
(Ecke) 


| 
Größeren Betrag 


werden bei uns in ſeder 
Sprache [ofort und billigſt 
hergeſtellt. 


Buchdruckerei 
Concordia Sp. Hkc. 
Poznan 


Al: Marsz. Pitsudskiego 25 
Telefon 6105 — 6275 


5 

N Stellengesuche 
Stenotypiſtin 

Deutſch — rotine ſucht 

ge Offerten unt. 

2252 a. d. Geſchſt. dieſer 

Zeitung Poznan 3. 


Schloſſer 
der ſämtliche pausrepa- | N 
tatureı und Bentralpei- | A 
zung üb rnimmt, ſucht 
Sauspäfteriefe, Off. u. 
4 an die Geſchäftsſt 
dieser Rta. Poznan 3. 


Alleinſtehende, beſſere 
Frau ſucht Stellung als“ 
Wirtin 
bei älterem Herrn, vom 
15. Juni evtl. 1. Juli in 
Poznan. Gehaltsanſpr. 
2 Offert. unt. 
Geſchſt. dieſer 

N ee 3. 


Modiſtin 


aus Berlin, außer dem 
Hauſe nur aufs Land. 
Aden Verarbeitung 
Kleider, Koſtüme. Refe⸗ 
renzen erſtklaſſ. Häuſer. 
Off, unt. 2263 a. d. Ge- 
ſchäftsſtelle d. Zeitung 
Poznan 3 


2 
N Möbl. Zimmer 
Möbl. Zimmer 


Telefon, zu vermieten 
Fredry 4, III. 


Reines 


1 immer 
er on, Te En Rom- 


Wieltie Garbary 43, W.8 


Schönes, jonniges 
mmer 
Zentralheizung, elektr. 
Licht, zu vermieten. 
Sienkiewicza 3, Wohn. 3. 
(Nähe Briſtol) 


22 


Gewinne: 5 X 1 


/ Los 10 zi. 


000, 6 * 75000, 


13 * 30 000, 27 x 15000, 


Hauptgewinn: 1 Million Złoty. 
Bestellungen nach außerhalb werden prompt ausgeführt ! 


Fräulein jucht 
Beſchäftigung 


auch ſtundenw. im Büro, kaukaſiſcher 


Propagandiſtin dergl. in gutem Zuſtande preis- 

Offerten u. 2266 an die wert. verkaufen. ; 
i d. Ztg. Jezuicka 10 ul. Kochanowſkiego 1% 
Poznan 3 (Swietoſtawſka) Wohnung 6 

$ Zur 


Pariser Weltausstellung! 


und viele andere. 


Modernes 
Eßzimmer 


Griebens Reiseführer: 


Paris. 


Kleine Ausgabe. 


stellung 1937 


Baedekers: Paris und Umgebung. Chartres, Fontaine- 
bleau, Senlis, Reims, Verdun. 1931. 


Französische Ausgabe: 


Baedekers: Paris et es environs. 1931. 


Vorrätig in der ; 


Kosmos — BUCHHANDLUNG 
Poznań, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. 


PKO. 207 915. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chi bei den übern ò 
al hinen eee 3 


NK & Vermietungen | [Vermietungen I} 


2 Zimmer 
u. Küche, möbliert, zu 
vermieten. 
Puſzezykowo, Jasna 6. 


JT 


Kleines, möbliertes 
Zimmer 

en deutſche Studentin 
in beſſerem deu ; ſ ch en 
Hauſe zum 1. 
gegen Nachhilfestunden 
(3. B. Mathematik). An⸗ 
gebote erbeten u. 22 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung Poznan 3. 


YA Sommertrisehe 4 


CEC 

Ehepaar mit 10jähr. 
1 9 ſucht vom 

bis 31. Juli 

. alt 
mit voller Verpflegung. 
Bedingung: Jagdgele⸗ 
genheit. Ausführl. An⸗ 
gebote unter 2258 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3 


Junges Ehepaar ſucht 
FJerienauſenthalt 
in waldiger Gegend mit 
e 3 Off. 
unter 2256 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


NA 


fá | Seburtstagswüniche 

Junges evgl. Mädchen 
ſucht auf rar Wege 
einen netten, lieben, ſo⸗ 
liden Ehekameraden im 
Alter von 32—38 Jahren 
Vermögen von 5 000 21 
vorhanden. Witwer mit 
Kind angenehm. 5 r 
unter Nr. „55,395 ar, 
Poznan, Aleje Marcin- 
kowſkiego 11. 


7 NI 


Bekannte 
Wahrſagerin Adarelli ſagt 
die Zukunft aus Brahminen 
— Karten — Hand. 


Poznan, 
ul. Podg 2 Nr. 13, 
Wohnung 10 (Front). 


Ziehungsheginn 22, Jun! g, JS; 


Nußbaum, | wenig gebraucht, billig zu 


Mit Beilage: Weltaus- 


2 * 8 


110 * 10000 21 


—— ——— 
Nähmaſchine 
„Singer“ Rundſchiffchen 


21 3,15 


21 20,40 


21 20,40 


Tel. 65-89. 


erteilt Tanz und Muſil⸗ 
— 7 Gef dieser unt. 
2261 a. d 

Zeitung Poznan 3. 
— — — ` 


Wanzenaus ajung 
Einzige wirkſame Method 
Töte Ratten Sch 
ee r 
Keine 
Originalzeugniſſe 


ſondern Bewerbun - 


langen der Original 
bel 1 + 
ne Ge wã 


peſeser ae | 


„Dodek-an der Front“ 


Humoristische Militär 


MII | komödie. 


Kino-Theater 
„SFINKS“ 
| 


Kosmos Ge. ⁊ o. o. Doznak 
. Masa Pilsudshiege 25. Ted, 6105 ld. 6105 


2 e a e 


